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Hierzu zwei Beilagen.
eagesrunülehau.

Auf direkten kaiserlichen Befehl nimmt Generalfeldmarschall
von Hahnke an der vom 10 . bis 13 . Mai in Köln stattfindenden
Tagung des Deutschen Flottcnvereins teil.

Reichstagsabgeordneter Kämpf sFrs . Vp .j , der sein Amt als
zweiter Vizepräsident des Reichstages niedergelegt hat , erklärt
sich weiter über den Vorfall.

Zwei kolonialeErgänzungsetats sind dem Reichs-
tage zugegangen . Danach soll die Schutztruppe vom 1 . Oktober
1907 ab rund 4000 Mann betragen , außerdem soll die Polizei-
truppe um ca . 1000 Mann verstärkt werden , darunter 250 farbige
Wagenleute und Polizisten.

*

Gouverneur v . Puttkamer wird nicht mehr nach
Kamerun zurückkchrcn.

Unter den Europäern in Kamerun herrscht in letzter Zeit
infolge des Schwarzwasserfiebers grobe Sterblichkeit.

Die britische Nordseeflotte trifft voraussichtlich am 3 . Juni
vor Warnemünde ein.

Der Präsident der russischen Duma Golowin wurde'
vom Zaren eingeladen , das Osterfest in Zarskoje Sselo zu
verbringen.

*
König Eduard ist wieder in London eingetroffen.

In verschiedenen Bezirken Ostindiens macht sich eine
gegen die britische Regierung und die Christen gerichtete auf¬
rührerisch« Bewegung bemerkbar.

KeWkewn.
In der „Neuen Fr . Presse " lesen wir folgenden schönen

Aufsatz sicher die neue Erwerbung unseres Kaisers:
„Die Verehrer -der Unvergeßlichen , die einst die erste

Dame dieses großen Reiches gewesen, vernehmen cs gewiß
als gute Botschaft , tröstlich zu hören , daß ihr weißes Schloß
am Meer , wohin sie so gft und so gerne mit ihren Schmer¬
zen, ihren Träumen , dem letzten bittersüßen Restchen ihrer
Wünsche sich geflüchtet hatte , nicht dem nächsten Besten Zu¬
fällen , sondern in die Hände eines kunstliebenden,
kunstverständigen Fürsten gelangen wird . Der deutsche
Kaiser hat das Achilleion erworben , und damit erscheint die
Zukunft dieses bisher habsburgischcn Besitzes auf der Insel
Korfu für absehbare Zeiten gesichert und gefestigt . Es ist,
als ob die Verewigte höchstpersönlich den Kauf genehmigt,
als ob aus ihrem Reiche der Schatten einer weißen Hand
herübergegriffen hätte , um ihre Lieblingsschöpsung vor
einem gröblichen Alltagsschicksal zu bewahren . Der gemeine
Hammer drohte auch dem geheimnisvollen Jnselschlosse. Auch
dieses Märchen , aus schimmerndem Marmor aufgeführt , von
dunklen Zypressen umschattet und im Frühling hineingebettet
in die Farbenpracht der Magnolienblllte und Orangenglut,
lief Gefahr , an den Meistbietenden losgeschlagen zu werden.
Allerdings war es eine geweihte Stätte , von ihrem Gedächt¬
nis durchklungen , fast geheiligt von der Erinnerung an diese
seltene Frau , die so schwer an ihrer Krone getragen , ihrer
alles beseelenden Gegenwart noch ganz voll , hatte aber im
Grunde doch nur einen rein persönlichen Wert . So weiht sich
der Mensch alles , was er täglich gebraucht und zu berühren
Pflegt . Kleinstes und Größtes , Wertvolles und Geringes,
Lustschloß oder Nadelkissen , teuerster Perlenschmuck oder un¬
scheinbares Ringlein am Finger , alles überzieht sich ihm mit
der Patina der Erinnerung , umspinnt sich mit Len leisen,
ganz leisen Nachklängen heiterer oder trüber Erlebnisse , und
olles wandert eines Tages in das Allerweltsschaufenster des
Trödlers und wird einem Vorübergehenden verkauft , für
Zwei Heller oder für eine Million . . .

. Achillaion wäre es nicht besser ergangen . Es warein Besitz zu kostbar und zu nutzlos zugleich, als daß ihn
, st hätte für immer behalten können . Kaiserin

nÄ - bst dachte schon zu ihren Lebzeiten an die Mög¬
lichkeit die Notwendigkeit eines Besitzwechsels, und hoffte,
W erzählt man , einen reichen Amerikaner zu finden , dem
Iie zum Besten ihrer Familie ihr weißes Marmormärchen ver¬
kauft hatte . Mit allem Zubehör verkauft , den Büsten und
Statuen , dem Heine-Tempel , dem sterbenden Achill, den
Zyprcsien und Magnolien , dem silbern flimmernden Oliven-

die Bucht hinunter , der herrlichen Fern-
Ncht nach Albanien hinüber und den dodonischen Bergen , dem
stolz besungenen Strande , wo Childe Harolds und
seines Dichters Name von allen Gipfeln wider-
rnngt . I -auä ok ^ .Ibauin ! rvbers Isbaucker

. . . . Dies alles wäre dem Milliardär zu eigen ge-
dwnn er sich eingestellt hätte , und er stellte sich

ihn doch wohl nicht ernstlich gesucht hat.
,

dem Tode der edlen Besitzerin scheint sich aller-vanü abenteuerlich Volk um das Märchen beworben Lu haben.

Das Gerücht ließ es bald dem , bald jenem gehören , ließ es
einmal sogar zu einer Spielbank werden . Im Heine-
Tempel , deni schmerzlich sinnenden Dichter zu Füßen,
schwirrten die flinken Glückskügelchen — natürlich nur in den
Gedanken eines pfiffigen Unternehmers — und im Atrium,
wo die phokäische Schifsermadonna biotr « Dame äs la.
gurcke mit Apoll und Artemis so wunderliche Nachbarschaft
pflegt , schnarrte die Stimme des Croupiers : „beites votro
.sen . . . . Ie jeu est kalt .

" Nicht doch , le jeu u 'ätnit xns
kuit , das Spiel galt nichts . Frau Fama mußte ihren Einsatz
zurücknehmen , und um sich zu rächen , verwandelte sie die
Spielbank in eine Heilanstalt . Nervenkranke sollten in den
Gärten des Alkinoos sich ergehen , altersschwache Menschen¬
kinder mit den fernen dodonischen Gipfeln Zwiesprache hal¬
ten , Gebrechliche jeder Art auf diesem homerischen Boden
Abhilfe oder Linderung finden . Eine bessere Wandlung
immerhin , die gute noch nicht . Pietätvolle Scheu hielt ohne
Zweifel die Erben zurück, diese kostbare Reliquie irgendwie
in den Handel zu bringen , den Schmierfingern rücksichtsloser
Geschäftsmänner preiszugcben . Auf der berühmten Auktion
des verkrachten Fürsten Borghese hatte die Kaiserin manches
schöne Stück für das Achilleion erstehen lassen, dabei aber den
Verkäufer bedauert . Der arme Mann , er mußte „ seine
Götter verkaufen ! " Aus ganz anderen Gründen tvaren ihre
Erben in eine ähnliche Lage gekommen , sie wollten ihre
Götter verkaufen , doch in fromme Hände sollten sie geraten,
sonst nicht.

Da meldete sich Wilhelm II . , und so kam das
Jnselschloß an den rechten Mann . Er , der die Kirnst liebt,
wenn auch nicht jede Kunst , wird diese Götter ehren , wenn
auch in seiner Art . Er wird dieses feine geistige Erbe zu
verwalten wissen , wenn auch mit der etwas derberen
männlichen Hand . Er wird das Märchen weiterspinnen,
wenn auch mit gröberen Fäden , aber doch im hehren Sinne
jener Frau , die es sich gedichtet hatte , jener Frau , die im
Umgang mit eurer königlichen Natur ihrer eigenen Würde
vergaß , diese Würde als lästige Bürde zu empfinden
lernte und trotzdem , zu den Niedrigen sich beugend , hoch
über .ihren Rang emporstieg ; jener Frau , die eben doch
hienieden ihresgleichen nicht fand , in allen Dingen aus
dem Gewöhnlichen hervortrat , ohne Kampfruf , ohne prah¬
lerische Fehdegebärde die Trivialität bekriegte — jener
Frau , die den Mut besaß , auf der korkyrischen Insel aus
weißem Marmor sich ein Schloß zu bauen.

Den Mut und freilich auch die Mittel . Ein Lob des
Gatten ist hier schwer zu unterdrücken , ohne den all die
schönen Träume Traum geblieben wären , der auf einer
Höhe , wo dem Menschen oft nicht einmal die Freiheit des
Gefühles verstecktet bleibt , dieses vielumstrittene Recht der
Frau auf unbehinderte Entfaltung ihrer Persönlichkeit in
hochherzigster Weise gelten ließ . Doch wir hören ein Tor
ins Schloß fallen , das Tor des Privatlebens , und ziehen
uns ehrfurchtsvoll zurück, um wieder der schlanken Ge¬
stalt im schwarzen Kleide zu folgen , wenn sie auf blu¬
migen Wegen dahinwandelt , eine Trauernde im Land des
ewigen Schmauses , des ewigen Tanzes , nmter dolorosa
im „glücklichen Land der götternahen Phäaken ." Also unter
ihren Landsleuten sozusagen , den unseligen vielmehr , und
dieser etwas bedenklichen Landsmannschaft , die uns der
deutsche Dichter in boshafter Laune zugelegt , warum sollte
man nicht auch einmal ihrer sich rühmen , sich erfreuen?

Auf die gelehrte Streitfrage , ob Korfu wirklich dieses
/glückliche Land , das homerische Schema gewesen , können
wir uns natürlich nicht einlassen . Man sagt es , man singt
es : Geschichte und Sage , Wirklichkeit und Phantasie fließen
hier zu dieser schönen Melodie zusammen . Was nicht war,
hätte sein können , und so mag es auch gewesen sein . Ja,
hier blühte einst das fröhliche Reich des Phäakenkönigs
Alkinoos , hier schwang sich sein Töchterchen Naufikäa mit
«den Freundinnen im bunten Reigen , hier war der Strand,
wo nach kläglichem Schiffbruch Odysseus landete und im
Dickicht unterkroch . Ganz nackt, nur mit dem Schleier der
Leukothea umgürtet , vom Schlamm besudelt , einen lau¬
bigen Zweig um die Lenden , so trat er aus dem Gebüsch
unversehens unter die Mädchen , daß sie wie aufgescheuchte
Tauben auseinanderftoben und schreiend davonliefen . „Nur
fNausikaa blieb " , die Gute , die Mutige . Sie ahnte , daß es
hier ein Leid zu lindern gab und führte den Fremdling
zu ihrem Vater . Die Mädchen aber tanzten weiter,
tanzten eben anderswo im herrlichen Garten¬
lande , tanzten in ihren weißen Gewändern zwischen
Feuerlilien und goldigen Ginster ,und sie tanzen heute noch
in dämmerigen Abendstunden , wenn die scheidende Sonne
die Welt mit Purpur überschüttet , und sie tanzen immer
und immer aufs neue , so oft ein Fremdling vom Norden
herunterkommt , um wieder einmal die Insel Korfu zu

^ent-
decken . . . . .

Für die Kaiserin scheint sie von Baron Warsberg ent¬
deckt worden zu sein , dem verstorbenen Autor der „Odyssei--
schen Landschaften "

. Er gehörte der österreichischen Diplo¬
matie an , ihrer schöngeistigen Ecke . Ein feingebildeter Mann,
wie er im Buche steht, kleidete er seinen Geist in ein ele- .
gantes Hellenentum , das ihm vortrefflich ließ , schrieb gut,
verstand es . anziehend zu plaudern und hat sich auch in

diesem Blatte , an dieser Stelle bisweilen einem weiteren
Leserkreise mitgeteilt . Mit der warmen und doch vornehm
zurückhaltenden Begeisterung , die ihm eigen war , schildert er
ini ersten Bande der „Landschaften " die Villa Braila und
ihre entzückendeLage am Gehänge von Gasturi . Diese Villa
kaufte die Kaiserin , um an ihrer Stelle von dem italienischen
Architekten Rafael Carito das Achilleion aufführen zu lassen.
Dem Peliden sollte der Ort geweiht bleiben , dem Manu
mit dem ehernen Eigenwillen und der unverwundbaren In¬
dividualität . dem Einsamen , der gegen eine Welt in seinem
Zelte trotzt . Von Herter gemeißelt , als sterbender Achill dar¬
gestellt , steht er auf der Schloßterrasse , ein Märtyrer , ein
Schutzpatron des ganzen Baues . Ein anderer , der gleich¬
falls mit dem Tod auf vertrautestem Fuße stand , Heinrich
Heine (von Hasselriis ) , erhielt sein besonderes Tempelchen.
Seltsame Hausgötter , wunderliches Brüderpaar , der ster¬
bende Held neben dem sterbenden Sänger . Und doch , wer
möchte leugnen , daß sie beide nach Hellas zuständig sind?
Deutsche Lyrik kann sich auch unter diesem Himmel hören
lassen, sie klingt nicht fremd im Phäakenreiche , gerade wie
die Kaiserin Elisabeth , wenn sie von ihrem Schlosse nieder¬
schaute zur Bucht Kalichiopulo , die wie ein schöner Binnen¬
see heraufglänzte , sich gern an ihr Heimatland erinnert
haben soll, Possenhofen und den Starnbergersee.

Ob sie dort oben schöne Stunden verlebte ? Ruhige
jedenfalls . Für eine Frau , die allen Sonnenglanz durch
den Flor ihres Schmerzes sehen mußte , gab es keine
schönen Stunden mehr . Ein kalter Atem wehte manchmal
vorüber , eine Todesahnung . Ihre jüngste Schwester starb
den Feuertod , und von ihr selbst erzählt man , sie Habs
sich den Wassertod prophezeit . Eine schwarze Möve folgte
acht Tage lang ihrer Jacht . Die schwarze Möve sei ihr Schick¬
sal , habe sie gesagt , und von einer braunen Möve soll sie
behauptet haben , diese gemahne sie daran , daß sie ertrinken
müsse. Schwarze Möve , braune Möwe — offen gestanden,
wir glauben nicht recht daram Dieses trübselig weissagende
Geflügel hat man der hohen Frau angedichtet . Der Verstand,
der gesunde Menschenverstand ist bei ihr nie zu kurz gekom--
men , und er verträgt sich besser, als man glaubt , mit lebhaf¬
ter Einbildungskraft und schwärmerischen Neigungen . Wenn
-sie sich noch so tief in ihre Träume einspann , sie träumte doch
immer mit offenen - Augen . Das Glück freilich ! konnte sie
nicht mehr zu Gaste bitten auf ihr herrliches Schloß in Korfu.
Unter diesem fröhlichen Himmel -des Phäakenlandes , inmit¬
ten dieses ewig jubelnden Gartens war das Achilleion eine
prächtige Einsiedelei der stillen Ergebenheit , und als ob sie
Len Frieden nicht stören wollten , sollen einige Arten von
Singvögeln !den Ort gemieden - haben . Die Nachtigallen
schlugen nicht im Parke -der Kaiserin . Draußen aber sangen
sie ihr schluchzendesLied , und Elisabeth war ja nicht die Frau,
die sich in einem Bezirk festhalten ließ . Ihr Gebiet reichte,
so weit ihr Auge sah . Die ganze Insel durchschweifte sie , be¬
stieg die Berge , besuchte die Bauernhäuser , die Villen , die
a -lten Klöster , und wo ihr eine Blume entgegenlächelte , wollte
sie ihren Dust einsaugen , und -wo hell und - klar eine Quelle
floß — das sei ihre besondere Lust -gewesen — da trank sie
daraus mit innig schlürfenden Zügen . Einen kleinen gol¬
denen Becher führte sie zu diesem Zweck mit sich, Vergaß aber
regelmäßig , ihn zu gebrauchen . Sie trank immer aus der
hohlen Hand . Nie ist eine Frau so hoch gestanden und der
Natur so nahe geblieben , als ob sie selbst ein Stück davon
gewesen wäre , selbst eine gütig waltende Naturgewalt in zar¬
tester menschlicher Form , und Fassung.

Und nun trittd -erHohenzoll -erihrkorfio-
tifchesErb -ean. Er wird es nicht verkümmern , lassen.
Wilhelm II . ist ja der Mann der idealen - Bestrebungen , der
in seiner Brust eine gewisse Romantik neben den - Regierungs¬
sorgen beherbergt , Romantik , die im Auwmobil fahrt , Ro¬
mantik , die eine Pickelhaube trägt , dann aber wieder einen
Kürassier -Helm , den man für Len Schwanen -Helm Lohen-
-grins ^halten könnte . Im Achilleion wird es fortan etwas
geräuschvoller her-geh -en , die Einsiedlerei wird sich mit
Gästen bevölkern , die Hausgötter , -durch Stille verwöhnt,werden ein Rauschen und Klingen zu hören bekommen.
Der neue Herr wird Feste geben , odysseeische Feste viel¬
leicht . Auch er schwärmt für die Zauber der Vergangen¬
heit , und auf fernen Wunsch wird Vergangenheit zur Ge¬
genwart . Als er die Saalburg einweihte , gab es ein
römisches Jmperatorenfest . Er ließ sich von Legionären im
echten Kostüm , von Centurionen und Prätoren begrüßen,wäre wohl selbst gern als Antoninus Pins erschienen . Nun
gilt es , viel weiter zurückzngreifen , die mykenische Zeit
aufzuwecken . Wer wird Alkinoos , der Phäakenkönig , sein?
Wilhelm II . gewiß nicht , für einen vielgeplagten Herrscher
ist das keine Rolle . Möglich aber , daß er , der ja aucheiner der meerdurchschiffenden Männer " ist, Odysseuswird sein wollen . Sein Kanzler wird ihm Eumaios , der
edle Sauhirt , sein , er wird Penelope vom Schwarme der
Freier erlösen , seinen Sohn Telemach rufen , daß er ihm
helfe . Gott weiß , was er sich ans dem Adlernest seineridealen Sehnsüchte herunterholen wird . Bei einem Manne
so lebhaften Geistes begreift man jeden Sonnenflug , jedenRitt in jedes romantische Land . . . . Doch schon sinkt
dep Abend , schon schlägt aus den Tälern herauf die
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Stunde , wo er den Spuk Verabschiedet Und widerstandslotz
einem großen Ruhededürfnis sich hingibt . Der Jubel,
schweigt , der Augenblick friedlicher Selbsteinkehr ist ge¬
kommen . Dann steht der Hohenzoller aus der Hermes¬
terrasse des Achilleions — ein merkwürdiges Bild , wie es
kein Brandenburger je sich träumen ließ —, dann steht er
und läßt den Blick in die Weite schweifen und sinnt wieder
gesenkten Hauptes nach über alle Unrast seines Herrscher¬
berufs . Ist ihm doch, als wäre auch der Monarch mit allen
seinen Palästen der ewig Unbehauste . Und dieses schmerz¬
liche Empfinden mischt sich mit den landschaftlichen Herr¬
lichkeiten rings umher , mit allen Wonnen , die sein Auge
trinkt , und dies und das verschmilzt in seiner Seele zu
einem wundersamen Akkord der stillen Wehmut und des
höchsten Naturgenusses . Was soll er da tun , als was vor
ihm aus dieser Stelle jene Frau getan ? Er zitiert seinen
Homer:

Lange stand bewundernd der irrende Dulder Odysseus.
Wir aber denken uns : Odysseus ist heute ein deutscher

Kaiser . Wenigstens lebt und gärt etwas von der Seele
dieses Ruhelosen in dem merkwürdigen Wanne , der jetzt
das weißes Schloß am Meere besitzt.

politischer Tagesbericht.
veutßMes KeiS».

Die „Norddeutsche Allgemeine " spricht.
lieber die Wirkung der Bülowrede über die

Stellung Deutschlands zu bestimmten internationalen Fragen
schreibt die offiziöse „Nordd . Allg . Zig .

" : „ Wir stehen nicht
an , anzuerkennen , daß auch die englische Presse im großen
ganzen sich mit der unabänderlichen Entschließung der deut¬
schen Staatskunst in loyaler Weise abgefunden hat . Sollte
dennoch irgendwo wiederum die Unterstellung kriegerischer
Tendenzen austauchen , so sind wir dagegen durch die Erkennt¬
nis gewappnet , daß solche Verdächtigungen nur dann dau¬
ernd verstummen würden , wenn Deutschland wieder zum
geographischen Begriff herabgedrückt werden könnte .

" — Den
Vorwurf die deutsche Regierung fördere die gegen England
gerichteten Preßkundgebungen , weist das offiziöse Blatt zu¬
rück, indem er schreibt : „ Bon der festen Basis aus , von der
die Geschicke unseres Volkes ruhig und nüchtern geleitet wer¬
den , braucht die deutsche Politik keine Mittel anzuwenden,
deren Vorteile sehr zweifelhaft wären , deren nachteilige Wir¬
kungen sich aber mit großer Sicherheit in zwecklosen Ver¬
stimmungen und gereizten Auseinandersetzungen vorausbe¬
rechnen lassen. Die jüngsten Erklärungen des Reichskanzlers
haben Loch Wohl mit bündiger Deutlichkeit dargetan , daß bei
uns die Offenheit immer noch als beste Waffe in Geltung
steht .

"
Zum Berliner Besuche des österreichisch¬

ungarischen Ministers des Aeußern, Frhrn . v.
Aehrenthal , schreibt die „Nordd . Allg . Ztg .

" : „ Mit Recht
konnte ein Budapester Organ das Verhältnis zwischen den
beiden Verbündeten Kaisermächten - als ein solches von bei¬
spielloser Intimität bezeichnen. Weder für die Regierungen
noch auch für die Völker diesseits und jenseits der schwarz¬
gelben Grenzpsähle bedurfte es einer neuen feierlichen Be¬
glaubigung des unveränderten Fortbestens des bFährten
Bundesverhältnisses . Gleichwohl ist seine abermalige Be¬
kräftigung vor der Welt als erfreuliche Begleiterscheinung der
Berliner Reife -des Frhrn . v . Aehrenthal zu begrüßen . Haben
die Völker Deutschlands und Oesterreich -Ungarns allen
Grund , mit Befriedigung auf den Verlauf der vom Frhrn.
v . Aohreirtahl in unserer Mitte verlebten Tage zurückzu¬
blicken,

'
so liegt anderseits für keine andere Nation ein Anlaß

vor , Empfindungen ! irgend welcher Beunruhigung Raum zu
geben .

"

. ^ Kampfs Rücktritt vom Posten des zweiten
Reichstags -Vizepräsidenten.

Ueber die Gründe seines Rücktritts, über den
wir schon in der gestrigen Sonntagsnummer alles Nötige
mitteilten , hat Abg . Kämpf sich wie folgt ausgesprochen : „Die
nachmalige Feststellung , daß das Haus nicht beschlußfähig
sei, konnte für meinen Entschluß , zurückzutreten , nicht maß¬
gebend sein . Denn es war ja nicht festgestellt, ob das Haus
nicht in dem,Augenblick beschlußfäßig gewesen war , als ich an
das Parlament die Frage richtete , ob dem Abg . Ledebour
das Wort genommen werden Wie . Ein Präsident , der nicht
die Mehrheit hinter sich hat , ist ein Nonsens . Aus dieser
einfachen Sachlage habe ich die notwendige Konsequenz gezo¬
gen . Andererseits bin ich bereit , mein Amt wieder zu über¬
nehmen , wenn die Mehrheit eines beschlußfähigen Hauses
mir ihr Vertrauen durch eine Neuwahl abermals bezeigt . Mit
meinen Fraktionsgenossen habe ich auch bereits in diesem
Sinne Rücksprache genommen . Besonders der Vorwurf des
Abg . Ledebour , Laß ihm so etwas nur unter einem liberalen
Präsidenten geschehen könne, -war es , den ich nicht glaubte
hingehen lassen zu dürfen .

"
Nach Schluß der Reichstagsdsbatte gab Abg . Kämpf in

der sofort anberaumten Sitzung - der freisinnigen
Fraktionen die Erklärung ab , daß er es , wenngleich sein
Verhalten völlig - den Bestimmungen der Geschäftsordnung
entsprochen habe , für angezeigt erachte , sein Amt mederzu-
-legen , da er sich bei der Abstimmung mit der zeitweilig , vor¬
handenen Mehrheit nicht in U-ebereinstimmung befunden
habe . Diese Auffassung hat einhellige Zustimmung der
Fvaktionsmitglieder gefunden . Die Neuwahl des zweiten
Vizepräsidenten dürfte morgen , Dienstag , erfolgen.

Curturs und Byzantinismus.
Ueber den Fall Curtius lesen wir in einer ausländi¬

schen Zeitung folgende Berliner Darstellung:
„Der Kaiser wav dieser Tage in Straßburg und hielt

Hoflager . Alles , was durch kaiserliche Huld ausgezeichnet
werden soll oder durch Amtsstellung darauf Anspruch
hatte , wurde zjur kaiserlichen Festtafel eingeladen . Nur
der Vorsitzende des prote st antischen Ober¬
konsistoriums, Professor Curtin s, wurde von
der Liste der Eingeladenen eigenhändig vom
Kaiser gestrichen. Dem Herrn Curtius , als Her¬
lausgeber der Hohenloheschen Memoiren , wurde bedeutet,
der Kaiser wünsche ihn nicht als Gast , obgleich sonst die
Gepflogenheit besteht , den obersten Vertreter der Elsässer
Protestanten wegen seines Amtes zur kaiserlichen Tafel
heranzuziehen . Die Nichtetnladung Curtius ' wurde be¬
kannt , die übrigen Mitglieder des Konsistoriums fühlten
sich darob gekränkt , erklärten sie öffentlich als eine All-
gemeinkränkung der Elsässer Protestanten und schrieben
in dem Sinne an den kaiserlichen Statthalter , Fürsten
Hohenlohe . Zugleich bemächtigte sich hie Messe der An¬

gelegenheit und behandelte zum Teil sie so, als ob dev
Kaiser selbst sich wohl nicht um die Einlad -ungsfrage ge¬
kümmert hätte , wenn ihm die Sache richtig vorgestellt
worden wäre . Der Statthalter antwortete darauf dem
Konsistorium ebenfalls öffentlich , der Kaiser selbst habe
den Namen Curtius von der Tafelliste gestrichen , natürlich
nicht , um die Elsässer Protestanten zu kränken , sondern
nur , weil er nicht den Herausgeber der Hohenlohe -Me¬
moiren als Gast an seiner Tafel haben wollte . Das Takt¬
gefühl müsse dem Oberkonsistorialpräsidenten sagen , ob
nicht daraus „weitere Konsequenzen zu ziehen seien "

, d . h.
mit anderen Worten , Herr Curtius täte am besten , seine
konsistoriale Würde niederzulegen . Darob von neuem hef¬
tiger Sturm im Blätterwald.

Liberale Zeitungen feuern den Professor an , nun erst
recht Oberkonsistorialpräsident zu bleiben ; für sein Amt
komme kaiserliche Gnade oder Ungnade nicht in Betracht,
das protestantische Ktrchenregiment im Elsaß habe doch
nicht nach kaiserlichen Tafel -Einladungen sich einzurichten.
Konservative Blätter finden es dagegen ganz selbstver¬
ständlich , daß die sichtbare Spitze der Elsässer Protestanten
nicht ein Mann sein kann , von dem der Kaiser nichts wissen
will , weil er sich vön ihm persönlich verletzt fühlt ; die
verstimmten Elsässer Konsistorialräte müßten wählen zwi¬
schen dem Kaiser und Curtius.

In den Streit klingt noch die Vermutung hinein,
daß ber einem Abgänge Curtius ', der kirHlich nicht -ortho¬
dox s ei, ein kir csi li ch -- o r th o d o xer Nachfolger in Aus¬
sicht stehe . Dazu heißt es bald , Curtius habe schon seinen
Abschied eingereicht , bald , er sei entschlossen , trotz kaiser¬
licher Ungnade auszuharren.

Man kann menschlich begreifen , daß der Kaiser nicht
einen Mann als Tischgast bei sich haben mag , über den er
sich heftig geärgert hat . Daß aber nun Professor
Curtius deshalb sein Konsifto rialamt nie¬
derlegen müßte , weil er nicht mehr bei
Sr . Majestät speisen darf , ist doch lächerlich
byzantinisch gedacht . Oder ist die protestantische
Kirche im Elsaß eine Filiale des Hosmarschall-
amt es?

Vielleicht wäre es aitt besten gewesen , wenn Herr
Curtius während der Straßburger Anwesenheit des Kai¬
sers eine kleine Vergnügungsreise nach außerhalb gemacht
hätte . Solch ' streitbarer Herr ist er wohl nicht , daß er
nicht des lieben Friedens halber einem vertraulichen Wink
dazu gefolgt wäre , wenn er rechtzeitig unter der Hand
unterrichtet worden wäre . Oder ist wirklich intrigiert wor¬
den , um den unliebsamen Lärm und den Abschied des Ho-
henlohe -Memoiren -Herausgebers herbeizuführen ? Bleibt
aber Curtius als entschlossener Mann auf seinem
Posten — was dann? Bereits wird gefragt , ob sich
dann etwa noch ein eifriger Staatsanwalt finden lasse, der
gegen ihn eine Disziplinarklage wegen „mangelnder
Würde im Berufe " zustande brächte.

„Eigentümlich berührt, daß es ' gerade ein
Hohenlohe sein muß, der Fürst Hermann Hohen¬
lohe als Statthalter , der durch seinen öffentlichen Brief
an das Straßburger Konsistorium zu bekunden hat , wie
tief der Kaiser durch Onkel Chlodwigs indiskrete Aufzeich¬
nungen verletzt wurde . Fürst Hermann Hohenlohe ist der
Water des ehemaligen Kvlonialdrrektors , des Erbprinzen
Ernst , also von jenem Hohenloheschen Stamm , der in kai¬
serlicher Gnade steht ."

Wie viel haben dem Deutschen Reiche die Kolonien
gekostet?

Einem Wunsche der Budgetkommission des Reichstags
entsprechend , hat der Reichsschatzsekretär dem Vorsitzenden
dieser Kommission eine Zusammenstellung der gesamten bis¬
her für unsere Kolonien gemachten Ausgaben zugehen lassen.
Hiernach haben unsere Schutzgebiete beim Schlüsse des Rech¬
nungsjahres 1906 in runden Zahlen erhalten : Ostafrika
91 Millionen , Kamerun Lösch Millionen , Togo nicht ganz
4 Millionen , Südwestafrika 94 Millionen , Neuguinea 7 Mil¬
lionen , das Jnselgebiet Lsch Millionen , Samoa 1,4 Millionen,
Kiautschou 102 Millionen Mark . Die genaue Gesamtsumme
für alle Kolonien betrug 327 863 000 -s/ . Hierzu kommt
dann aber noch der Betrag , den das Reich seinerzeit für die
Abtretung der Karolinen ufw . an Spanien gezahlt hat , in
Höhe von 20 Millionen , und sodann die Kosten für die
Niederwerfung des Aufstandes in Ostafrika mit 3sch und in
Südwestafrika mit 640 Millionen Mark . Das sind im ganzen
mehr als 890 Millionen Mark.

Der Idealist und der Minister»
Man teilt der „ Franks . Ztg .

" eine interessant - Episode
aus dem Leben des kürzlich im Mer vsu 56 J -chr-a in Ber¬
lin gestorbenen RomLUschrifisteuers ü' .o Journalisten
Robert Schweichel Zrs

'
war einem Pressefest,

das unsere Stadt einmal unrer iffwm damaligen Ober¬
bürgermeister Miguel gab . MSuck lehnte sich be¬
haglich , mit einer Nacht : nn vle .- der . - d , - n olne -r der be¬
quemen Lehnstühle zurück, die unser „Z -w" fiir seine Haupt-
und Ehrengäste bereit gestellt hatte . Da le n sich eine Hand
auf seine Schulter und ein rs -sißhuarlger , inirrssjanter Mau-
nerkopf beugte sich zu dem Erstaunt --,-, n -ch ^ - . „ Sn kennen
mich nicht mehr ?" fragte Rodert S qweiHe l, denn dieser
war es . Unser Stadtoberhai . p - !ah ein Wern . ; verdutzt und
um eine Antwort verlegen dr - m . doch bevor er eine suche
fand , fuhr Schweichei fort : „ Schau , schon , — Oberbürger¬
meister und so kurz von Gedächtnis ! Im Jahre .18 48,
auf den Barrikaden, — da baten wir beide doch
Seite an Seite gestanden ! " -- Nun aber lächelte
Miqnel sein diskretes DiplomaEnlächeln . „ Ja , richtig!
Jugendtorheiten , Ingen -Ilde - sagcc er . der ;. lirß nicht locker . -

lieb ihnen trau. !
w M' n t st L c wer - !
t-rah - o gi ' -a Robert !
ö N W ' d ich

Den ' 4
z; t .ntrN,

r , b - ? ' o. stl"

Kampflustigen fein abwehrend.
„Ich , mein Herr Oberbürgermeiste
den Jugendidealen — Sie aber so ll
den , wie ich höre ! " Und hocherhoben:
Schweichel weiter . Miqnel aber
wünsche mir nur , ich hätte damals sc.
schen Apparat besessen, um das Gesich
mit dem unser Stadtoberhaupt sein iror
dem Enteilenden nachmurmelte . . . .

» uslana«
Ein Anschlag ans König Ei» .

Ger Londoner „Daily Chronicle " me
während der Eisenbahnfahrt des Königs -
lien nach Paris ein Attentat auf sein Leben
sei . Kurz bevor der Sonderzug sich dem
näherte Mtdeckts MW« daß die Bäder M

heiß geworben waren . Der Wagen würde in Sion „n
koppelt und auf ein NeLengeleise gebracht . Hier sank
daß die Schmierbüchsen von den Rädern entfernt
«außerdem machte man die Entdeckung , daß die Riegel ^
Schlußnägel und Achsennägel entfernt waren . Die M »,

' W
beamten gelangten zu der Ueberzeugung , daß der
nochvorderAnkunftinVallorbezusarnme^
gestürzt wäre, falls man die Entdeckung nickt

'
macht hätte . Man vermutet , daß anarchistische Eisens, »^ '
angestellte ihre Hand im Spiele hatten.
macht hätte . Man vermutet , daß anarchistische Eisesibn

Der Mailänder „Corriere della Sera " erklärt
das Gerücht über das geplante Attentat auf Grund autk
tischer Informationen als jeder Begründung /
Lehrend. Die Ursache des Heißlaufens eines Rades sel ¬
ber übergroßen Fahrgeschwindigkeit und dem Nichtsst,»
nieren der automatischen Kühlvorrichtung zu suchen.

Lord Cromers Abschied von Aegypten.
Am 4 . Mai fand im Opernhaus zu Kairo aus

des Rücktrittes des britischen Generalkonsuls Lord Cron,
eine glänzende Feier statt , in welcher dieser sich von Aeav»,?
formell verabschiedete. Auf dem Podium hatte/
Komitee Platz genommen , das aus Angehörigen aller »;?
der , hohen britischen und ägyptischen Beamten und Nstch -,'
aller europäischen Staaten zusammengetreten war . sh ?
rektor der Suezkanal -Gesellschaft, Graf de Serionne , Ust'
französischer Sprache eine Rede , in der er dem Bebauen
Lord Cromers Scheiden Ausdruck gab und dessen glänM„
Laufbahn gedachte. Darauf sprach Mustawher Fehmy
anerkennende Worte für Lord Cromer . Lord Cromei g.
widerte in längerer Rede , in welcher er ein Bild von
moralischen und wirtschaftlichen Aufschwung Aegyptensenn
warf und die Aegypter vor der nationalen Bewegung warnte.
Er gebe ihnen den Rat , nach dem Grundsatz zu Handeln-
Einigkeit macht stark, ' und hieß sie guten Mutes zu sein. ^
habe volles Vertrauen zu der Zukunft des Landes und scheide
nur schweren Herzens.

Ein Gnadenakt des Zaren.
Ueber die Geschichte des ehemaligen russischen Garde-

leutnants v. Lamsberg, der vor mehr als dreißig Fahr«,
eines Mordes wegen zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in
Sibirien verurteilt wurde , nun aber wegen musterhaft«
Führung in d-er Gefangenschaft vom Zaren begnadigt und
rehabilitiert worben ist, liegt nun folgende authentische Tar-
stellung vor : v . Lamsberg- diente vor etwa 31 Jahren alt
Leutnant bei dem Petersburger Gardesappeurregi -ment . E:
war ein armer , aber hoch -befähigter und eleganter Pioni «.
offizier , der die unbeschränkteste Achtung seiner Kamerad«
genoß . Staatsrat Wlasso -w, ein alter , reicher und guth«.
ziger Junggeselle , war zur damaligen Zeit ein beliebter Geld-
geber der Petersburger Offiziere und machte mit ihnen Wch
selgeschäste. Lamsberg durste sich zu seinen ständigsten Schuld,
nern rechnen . Die Wechsel des Herrn v . Lamsberg hmt
sich immer mehr , und - der Staatsrat drohte schließlich uff
einer Anzeige beim Regimentskommandeur . Da verIM
sich Lamsberg mit einer reichen jungen Dame der Petersbur¬
ger Gesellschaft , der Tochter des Grafen Totleben. Zur
Prolongierung seiner Wechsel und Verkündung seiner Verb-
bring begab sich Lamsberg in die Wohnung des alten Herrn.
„ Warte nur, " sagte -dieser im mürrischen Tone , „ ich WÄ Lir
zu Deiner Hochzeit ein Geschenk machen , das Du gewiß mH
erwartest ! " Wlassow hatte den jungen begabten Offizierbe¬
sonders ins Herz geschlossen, dieser aber verstand jene Äu¬
ßerung unrecht ; er glaubte , Wlassow wolle ihn Vernichter,
seine Carriere untergraben und seine beabsichtigte Heirat ver¬
eiteln . Tags darauf drang Lamsberg in die Wohnung Wlas-
sows, überwältigte seinen Gläubiger , dnrchschnitt ihm die
Kehle und bemächtigte sich seiner Wechselpapiere . Bei Durch¬
sicht der geraubten Papiere fiel Lamsberg ein Brief entgegen,
in welchem Wlassow ihm - für seine Zukunst alles - Evtl
wünschte, als Hochz -eitsgabe ihm alle seine Wechsel zmA-
sandte und -ihn außerdem zu seinem Universalerben er¬
nannte . Lamsberg machte keinen Fluchtversuch . Er wurde
druch das Gericht unter Verlust aller Titel und Privilegien
auf Lebenszeit nach Sibirien deportiert . Wer der ehemalige
Sappeuroffizier verstand es von vornherein , nicht nur seine»
Mitgefangenen , sondern auch seinen Vorgesetzten eine hohe
Achtung abzuringen ; er ward dank seiner hervorragend«
Intelligenz und seines unermüdlichen Fleißes der gute Geist
der ganzen Insel Sachalin . Seine reichen Kenntnisse als
Pionieroffizier widmete er ganz dem- neuen , ihm zugefallem»
Wirkungskreise . Als - Lamsberg nach einer Reihe von Jahre»
in Anerkennung seiner musterhaften Führung ausgeschmie¬
det wurde und die Erlaubnis erhielt , sich auf Sachalin anzu¬
siedeln. , eröffnete er dort aus den Ersparnissen seiner Arbeit
einen Gemüsekramladen . Im Laufe weniger Jahre war
aus dem kleinen- Laden ein ansehnliches Warenmagazin M
-vielen Angestellten geworden , und angesehene Firmen des sek'
nen Ostens schätzten die geschäftlichen Verbindungen mit der»
Hause Lamsberg . Im russisch-japanischen Kriege Mdek
Lamsberg ein Freiwilligenkorps , nahm als dessen Komman¬
deur am Feldzuge gegen Japan teil und wurde für besonder!
Verdienste dekoriert . Obwohl jetzt ein Fünfziger , ist Laim-
derg noch heute eine elegante Erscheinung und bewohnt mu
seiner Gattin , die er als freiwillige Ansiedlerin in Sacham
kennen und lieben gelernt hatte , eine Villa in AlexandroM

Sachalin mit der Aussicht auf das Hauptgefangnis,
'reichem er selbst die Ketten getragen . Dies ist der Man "-
Ler nach 31 Jahren durch die Gnade des Zaren wieder in au»
seine früheren Adelsstandesrechte und Freiheiten eingeM
wurde , nachdem ihm Sachalin zu einer zweiten - Heimat ge
worden.

Aus dem Hroßßerzogtum.
Nachdruckunserer mit Sorrespvndeuzzeicheu »ersehenen OriginaKAM

T Mir mit genauer Quellenangabe gestattet. Mittetlungen und "crn^
Mer lolale 8 »ick«mmmrS« siud »er Redaktion «eil willkommen

' Oldenburg , den 6. Mm.
' Das Schulschiff „Großherzogin Elisabeth " verließ hm

morgen um 81/2 Uhr seinen Ankerplatz in Elsfleth und wuro-
don zw-: : Lloyddampfern nach Bremerhaven geschleppt - .

* Dienstjubiläum . Diejenigen Lehrer, die 1884
Seminar verlassen haben , begingen Sonnabend die 2S - -ch
dcrtehr dos Tages , an dem sie in das Schulamt emtrar -

durch sine festliche Zusammenkunft im „Neuen Hause - ,
Sennnarjahrgang 1882, der ursprünglich 33 Kopfe I

wa -, , süO noch 27 Lehrer im Dienste.
underbarer Frühlingssonntag , der erste z

T -D " uns gestern beschieden, doppelt erwunW
' i -

'
em schauderhaften Wetter des borhergeg

; . 4 . das uns wieder mitten in den Winter



öic Ausfluge uudS ^ ziergagern ^
^re Züge hatten viele

^ ' '' Mi ? dem starken Wechsel ,m Wirtschaftsgewerbe ist zu-
^ n

'"
a „ ^ ' . « Na ttungder Lokale verbunden,

uicist auch eine St
^ sohr geschmacklos heißt . Da

„Ncurenovation , Beobachtung machen, daß selbst die

lchnst? n Bierstuben sich unglaublich pompöse Ausstattungen
neinneu ^ ietnuvc > - ^ für Frauenboudorr oder
zulcgen , Emncht g seien. Zierliche Wände , ge-
^ ls/e ^ Nlicken weichliche Dekorationsstoffe und Möbel , auf
polsterte Nnchen . wclcyuwe ^ für eine Geschmacks-
Lie man sich nicht z I

seinen Stolz in handfesten
Tisches deren Platten ?uhig einmal einen Schlag vertragen
. Viknö ^ k> die Gläser wackelten, und rn gemütlichen
Stüblen zum Ausruhen und Erholen . ,

Was gibt es Appetit-
L L Bi - - -,»- bl- n- »°N. ,t °n °d°r I- Ub- -

, - -.
^ ,,erten Eichen - oder Tannenti ch zu trinken ! Und letzt
N m- n bmZ L -L ° °° d ° vi °I. n u ».

fauberkeiten verdecken, oder Tychtucher von sehr zweifel-
t-aftem Weiß ! Und die ganzen Raume hangen voller Plun-
der , der den Staub und die schlechte Luft festhalt und den
Aufenthalt im Wirtshause ungemütlich und geradezu gesund-
heitsgefährdend macht. Wo gibt es z . B . Wohl eine wirklich
ausreichende Ventilation ? Auf diesem Gebiete muß auch
so viel getan werden I Vor allen Dingen sollte aber ieder
unangebrachte kindische Luxus einer wohltuenden und echt
männlichen Einfachheit weichen. Lieber sonst etwas mehr für
die Sauberkeit und für die Bequemlichkeit des Gastes tun rn
Räumen , die nicht jedes Auge sieht ! Da

. hapert es aber
meistens bedenklich. Wie selten z . B . ist in der Toilette
Wasser Seife und Handtuch in brauchbarer Verfassung , von
anderen Dingen gar nicht zu reden ! Also mehr Kern und
mehr Gehalt und weniger Schale und Augenverblenderei , das
würde das Vertrauen zu dem Wirtestande vermehren und die
soliden Geschäfte aufbessern ! Dann verdiente das Gasthaus
auch eher den hochtrabenden Namen „ Restauration "

, der
heute der kleinsten Bierstube zugelegt wird , ohne daß man
sich verpflichtet fühlte . Entsprechendes zu bieten.

* Die Herren Hildebrandt und Günsel sind mit Ablauf
der diesjährigen Spielzeit aus der Hofkapelle ausge¬
treten . weil 'das Geschäft , das sie nebenbei betrieben , das
Pianofortemagazin an der Heiligengeiststraße , sich so sehr er¬
weitert hat , daß es die volle Kraft der beiden Inhaber erfor¬
dert . Die Hofkapelle verliert in ihnen schätzenswerte Kräfte.
Herr Hildebrandt ist ein tüchtiger Cellist und Herr Günsel
ein ausgezeichneter Flötist . Beide sind oft genug auch folistisch
hervorgetreten , so daß man sie künftig im musikalischen Leben
Oldenburgs als ausübende Musiker sehr vermissen wird . Als
dritter ist in demselben Geschäft noch unser trefflicher Wald-
Hornbläser Schacht tätig , der aber der Hofkapelle noch wei¬
ter angehören wird.

* Pferdeverkauf . Beim Dragonerregiment wurden am
Sonnabend zwei ausrangierte Tienftpferde verkauft . Da
die beiden Tiere aber als unsicher und als Schläger be¬
zeichnet wurden , wurden von den zahlreich erschienenen
Liebhabern nur geringe Gebote abgegeben , so daß sie für
IM resp . 450 Mark in den Besitz eines Rittmeisters und
eines Wachtmeisters übergingen.

* Der erste Badegast . Die Flußbadsanstalt ist , wie be¬
richtet , am 1 . Mai eröffnet , doch fehlt es an Badegästen.
Bis jetzt ist nur ein einziger dort , der regelmäßig badet.
Die Zahl der Badelustigen wird auch gewiß nur lang¬
sam sich mehren , wenn die Witterung nicht bedeutend
wärmer wird.

* Kaninchenliebhaber . Einem Anwohner auf dem Ger-
berhvfe wurden jn der vorigen Nacht neun Kaninchen,
ein altes mit acht jungen , gestohlen . Bor kurzem wurden
in der Nähe auch mehrere Enten entwendet . Man mut¬
maßt , daß der Spitzbube in beiden Fällen derselbe war.

* Zahlreichen Besuch hatte am Sonnabend die Stadt von
auswärtigen Wein - und Spirituosenhänd¬
lern aus ganz Nordwestdeutschland , die mit den hie¬
sigen Weinhandlern im Gewerbemuseum eine Versamm¬
lung hatten , um über eine Anzahl gemeinsamer Inter¬
essen zu beraten , besonders auch , um Stellung zu nehmen
zu den Ringbildungen auf den Gebieten , die das Wein-
und Spirituosengeschäft interessieren . Die Verhandlungen
dauerten von 3—7 Uhr.

* Besitzwechsel . Das unter der Bezeichnung „altes
Auktionslokal" bekannte , an der Ritterstraße be-
legene Gebäude des Herrn Rentners Wahnbeck ist in die¬
sen Tagen für den Preis von 14500 Mark in den Besitz
des Herrn Glasermeister de Bries übergegangen.* Konsmnschlachterladen . In dem neuerbauten Hause
Nadorsterstratze 31 ist in Liesen Tagen ein Konsumschlach¬
terladen eröffnet worden . In Len Kreisen der Bewohner¬
schaft des Heiligengeisttorviertels ist man der Meinung,
daß die Einrichtung dieses Ladens nicht ohne Einfluß aufdie Fleischpreise bleiben wird.

* Zeichnung . Mittwoch , den 8 . Mai , gelangen 10 000 000
Mark 4proz. unverlosbarer Pfandbriefe der Preußischen
« entral - Bodenkredit -Aktiengesellschaft in Berlin zum Kursevon 09,30 Proz . zur Zeichnung . Diese Pfandbriefe sind bis
zum ^ ahre 1916 unkündbar , können also bis dahin weder ge-
rundigt noch konvertiert werden , so daß den Jnhabern ^ er-

diesjährige sozialdemokratische LandeskonferenzE Herzogtum Oldenburg und Ostfriesland findet Sonn-
I? ' vormittags 10 Uhr , in Osternburg (Ton-

- ?n °s m - - U . a . steht auf der Tagesordnung : Anstellungeines Bezrrkssekretärs für den 3 . oldenburgischen Wahlkreis.
Boden - Aktiengesellschaft. In der am

tz en Sonnabend unter dem Vorsitze des Herrn Carl
stattgefundenen Generalversammlung der

Boden- Aktiengesellschaft wurde die Bilanz
den Aufsichtsrat neu gewählt wurde Herr

berN -L «
' 5 ^ 8 rüstü ck, Oldenburg . Den Geschäfts-richt veröffentlichten wir bereits in der Sonnabendnummer.

gestrige Eröffnungsspiel auf dem
Mch nahm einen in allen Teilen recht gelungenen Ver-

herrlicheSommertag hatte einestattlicheZuschauer-
ouk --̂ , ?r^

" sgelockt, die der Vorführung des Wettspiels mit
g^ben iw m ^ ^ ^ nteresse folgte . Die Mannschaften selbst
Ei-w-n . ŝtes. her, um ein schönes, elegantes Wettspiel zu

^ ^^" durger Spieler überboten sich gegen-
sür 7 M -mn un Felde tat seine Schuldigkeit , und das
des m § glanzende Resultat gegen den stärksten Klubnordü . Bezirks , nämlich unentschieden 1 :1 Goal , spricht am

i besten für die Oldenburger Mannschaft . Der beste Spieler
auf Oldenburger Seite war unstreitig der Torwächter , der
selbst in den schwierigsten Lagen retten konnte . Das eine
verlorene Goal wurde durch einen verunglückten Stotz von
eigener Seite getreten und war für den Torwächter nicht zu
halten . Nächst dem Goalkeeper sind die beiden Verteidiger
lobend zu erwähnen , die die gefährlichsten Angriffe der Bre¬
mer zu zerstören wußten : in der Stürmerreihe war der
Mittelstürmer der beste Mann , der bei genügender Unter¬
stützung den Sieg Oldenburgs besiegelt hätte . Nach dem
letzten Spiel gegen Bremen , das mit 8 : 0 verloren wurde , ist
der gestrige Ausgang von 1 : 1 Goal eine glänzende Revanche.
Am Himmelfahrtstage spielt der F .-K . Oldenburg auf dem
Sportplatz gegen die hiesige Germania.

X . Die Wohnnugsverhältniffe in Oldenburg , welche , wenn
man sie mit der Statistik einer Großstadt vergleicht, immer noch
gut dastehen, lassen doch auch in mancher Beziehung viel zu
wünschen übrig . Die Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt
Oldenburg , welche auch in diesem Jahre bei mehreren hundert
Kranken die Wohnungsverhältnisse hat feststellen lasten und das
Resultat in ihrem demnächstigen Jahresbericht veröffentlichen
wird , soll eine Anzahl Wohnungen ermittelt haben, welche wahre
Brutstätten für Krankheitskeime sind . Wenn gesagt wird, die
Mieter haben selbst schuld , weshalb mieten die Leute solche Woh¬
nungen und zahlen hierfür auch noch recht hohe Miete (zum Teil
bis 200 so ist das z . T . richtig. Es gibt eine Menge Menschen,
welche sich nicht überzeugen lassen und lieber im Schmutz um¬
kommen , wenn sie nur nahe bei ihrer Arbeitsstätte wohnen können.
Es sollte den Leuten die Möglichkeit genommen werden, solche
Wohnungen zu mieten. Wenn hier die Behörde eingreifen würde,
und den Vermietern , die für ihre Baracken hohe Miete einziehen
und jahrelang nichts an der Wohnung machen lasten, auf die
Finger sähe , würde das der Allgemeinheit nur nützen.

* Zur letzten Ruhe bestattet wurde heute Vormittag der
Sekretär Berger, bisheriger Registrator der hiesigen
Landesbibliothek , auf dem St . Gertrudenkirchhofe . Der
Kampfgenofsen -Verein , dessen Mitglied Berger war , und
eine größere Anzahl Freunde und Bekannte erwiesen dem
Entschlafenen die letzte Ehre . Die Trauermusik führte die
Infanterie -Kapelle aus.

* Die Norddeutsche Konferenz für Kindergottesdienst findet
in diesem Jahre in Flensburg statt, und zwar am 23. und
24 . Mai.

* An die Versammlung des Vürgervereius , die heute abend
9 Uhr in der „Union" stattfindet, sei noch erinnert . Die Teil¬
nehmer werden gut tun, ihre Steuerformulare Mitzubringen;
ihnen wird bereitwilligst Rat erteilt werden.

* Ein plötzlicher Tod ereilte in der Sonnabendnacht
den Kaufmann G . , der hier an der Staustraße wohnhaft war.
Abends war er noch fröhlich im Kreise froher Gäste , und als
er heimkehrte , befiel ihn plötzlich eine Atemnot , der bald
darauf sein Tod folgte.* Die Leiche des Schneiders K. aus der Johannisstraße
wurde in Edewecht aus dem W asser gezogen. Er war
seit langen Jahren gemütskrank und scheint im Zustande geistiger
Umnachtung freiwillig in den Tod gegangen zu sein.

* Prüfung zum Seesteuermaun . Tie an der Seefahrt¬
schule in Bremen vom 22 . April bis 1 . Mai abgehaltene Prü¬
fung zum Svstteuermann bestanden folgende Oldenburger
Herren : Friedrich Backenköhler aus Neuenburg , Diedrich
Landwehr aus Delmenhorst , Earl Welling aus Delmenhorst,
die beiden letzteren mit Auszeichnung.

HH Bad Zwischenahn , 6 . Mai . In Meyers Hotel waren
Sonntagnachmittag Anhänger der nationallibera¬
len Partei zusammen gekommen , um einen
engeren Verband durch Gründung eines Wahl Vereins
herzustellen . Die Gründung eines Vereins für den Bezirk
der Gemeinde kam zustande , 55 Wähler zeichneten sich in
die auflicgende Liste ein . Als Vorstandsmitglieder wurden
gewählt die Herren Wittjen -Querenstede , Fabrikant P.
Brandstätter -Zwischenahn , Haussohn Hans Feldhus , Kauf¬
mann Carl Weitz und Schmied H. Sandstede -Altenkamp.
Zur Versammlung waren keine besonderen Einladungen
ergangen , sondern sie war nur durch gelegentliche Aus¬
sprache bekannt geworden . Demnächst , gleich nach Pfingsten,
ist eine zweite Versammlung , in der auch die Vertrauens¬
männer gewählt werden sollen . Hierzu wird öffentlich
aufgefordert werden.

Altenoythe , 6 . Mai . Unser Gemeindevorsteher,
Gutsbesitzer Wreesmann, feierte am 1 . d . M . sein
26jähriges Dienstjubiläum. Zahlreiche Auf¬
merksamkeiten von allen Seiten in mancherlei Gestalt legten
Zeugnis von seiner großen Beliebtheit ab.

" e.
* Bremen , 6 . Mai . Man glaubt hier allgemein , daß

das Großfeuer vom Sonnabend , das einen Scha¬
den von sechs Millionen Mark anrichtete , ans
Brandstiftung zurückzuführen ist . Es ist eine
Belohnung von 1000 Mark für denjenigen ausgesetzt,
der den vorsätzlichen oder fahrlässigen Brandstifter er¬
mittelt . 400 Mann waren bei der Bekämpfung des Feuers
tätig . Ein Feuerwehrmann stürzte vom Da ch , jedoch
ohne besondere Verletzungen davonzutragen . Der Feuer¬
wehrmann Friedrich Meyer , der verheiratet ist und ein
Kind hat , wurde von einer einstürzenden Brand¬
mauer getroffen und darunter begraben . Sofort
sprangen Kollegen hinzu und befreiten ihn aus seiner
furchtbaren Lagtz Er war aber sehr schwer verletzt und
bewußtlos und mußte sofort mittels Krankenwagens nach
dem großen Krankenhanse gefahren werden.

Stimmen aus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)Antwort.
Herrn Rektor Tiemann habe ich noch Folgendes zu

1 . Er bestreitet nicht , das Epos von Arnold Schloenbach
in der von mir gekennzeichneten Weise wirklich ausgeschrie¬
ben zu haben . Er könnte es auch garnicht bestreiten ; denn
seine Plagiate sind gar zu handgreiflich.

2 . Er behauptet aber , was er getan habe , sei durch¬
aus zulässig . Er sieht nämlich in dem Jugendschriftsteller
einen literarischen Ausnahmemenschen , der überall nehmen
dürfe . Gewiß darf eine historische Jugendschrift ohne wei¬
teres den vorhandenen geschichtlichen und sagen¬
haften Stoff in eine der Jugend angemessene Form
bringen . Was aber Tiemann gebraucht hat , war Er¬
findung und geistiges Eigentum eines andern , das zu¬
dem damals noch ucker gesetzliArn SMltz jtzmd- Mr

FugendfchekWelltzr dairf trün gewiß auch das Werl eines
andern Schriftstellers alter oder neuer Zeit für die Jugend,
bearbeiten , ober für eine Erzählung benutzen , insofern kein
gesetzliches Hindernis mehr im Wege steht ; aber als -,
dann führen alle anständigen Schriftsteller deutlich ihrs
Quelle an; denn sie wollen eben nicht mehr als ihr
literarisches Eigentum angesehen wissen , als ihnen wirk -«
sich zukommt . Herr Rektor Tiemann hat das nicht für
nötig befunden , und nur darum habe ich ihn scharf
angegriffen. Jugendschriftsteller sollten nicht ein wei¬
tes , sondern ein besonders zartes Gewissen haben , eben
weil sie ftir die Jugend schreiben . Das ist aber eben das
Leiden , gegen das die deutsche Lehrerwelt jetzt energisch
ankämpft : die allermeisten sogen . Jugendschriften werden
„ gemacht ", aus allen möglichen Quellen zusammengestvp-
pelt , und da ist es denn kein Wunder , daß ihre „Schöpfer"
nach geraumer Zeit nicht mehr wissen , wie sie eigentlich
entstanden sind , sie waren eben niemals mit dem Herzen
dabei.

3 . Herr Rektor Tiemann sagt , daß er Hermann Ml-
mers alle seine Quellen genannt habe . Warum tat er
das nicht in seinem Buche ? Wenn Platz genug da war,
die Lokalsage und seine „eigene Phantasie " anzuführen , so
wäre auch noch eine Zeile für den ausgeplünderten
Schloenbach übrig gewesen . Er hat damals das Glück
gehabt , daß dieser schon verstorben war ; ein lebender
Schriftsteller würde schon verstehen , sich sein Eigentunt
zu wahren , nötigenfalls mit Hilfe des Richters.

4 . Herr Tiemann versucht immer wieder , das Urteil
von Allmers und von literarischen Zeitschriften gegen mich
anzuführen . Ich muß energisch darauf Hinweisen , daß
alle diese Urteile (insoweit sie den „Freischöffen von!
Berne " betreffen ) sicherlich anders ausgefallen wären,
wenn die Herren gewußt hätten , wie sein Verfasser „vor --
handenen Stoff " benutzte . Die Welt hat inbezug auf diese
Mnge heute eben ein feineres Gefühl , als man es etwa
zu Shakespeares Zeiten hatte.

5 . Herr Tiemann beklagt sich über meinen Ton . Ei
gewiß , der war nicht fein und sollte es auch gar nicht sein;
aber einen Plagiator , der literarische Sünden auf dem
Gewissen hat , den „ rempelt man nicht an , den züchtigt
man , und vielleicht nicht am schlechtesten durch Ironie
und Satire . Freilich , daß das nicht früher , und jetzt auch
nur zufällig geschehen ist, das tut mir aufrichtig leid .

'

Georg Ruseler . '

veueste Nachrichten unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischennd telegraphische Berichte oer
„Nachrichten für Stadt und Land".

Jubelfeier der Reichspartei.
Berlin , 6. Mai . Anläßlich der 40jährigen Jubelfeier der

Reichspartei und der freikonservativen Fraktion vereinigten
sich die Mitglieder zu einem Festmahl . Unter den Gästen
hatten sich die Minister von Bethmann -Hollweg , Dr . Beseler,
Delbrück u . a . eingefunden . Der Führer der freikonserva¬
tiven Landtagsfraktion Freiherr von Zedlitz - Neukirch,
nahm das Wort , um aus der gewaltigen Umwälzung des
wirtschaftlichen , wissenschaftlichen und politischen Lebens her¬
aus die Ausgaben der beiden Parteien in Gegenwart und
Zukunft zu entwickeln. Zedlitz hob die Unterschiede zwischen
den verschiedenen Landesteilen Preußens hervor , zwischen
denen mit älterer Kultur und reichen Naturschätzen und
denen , die von der Natur karg bedacht seien und eine kür¬
zere Kultur besitzen . Hier sei ein Ausgleich zu schaffen in
dem Sinne , daß die letzterwähnten Landesteile auch bis zur
Höhe der anderen fortentwickelt würden . Die Beamten¬
schaft sei vielfach zurückgeblieben , während das Land im all¬
gemeinen mit einem Automobiltempo vorwärts dränge , suche
die Verwaltung vielfach mit der Schnelligkeit einer Droschke
zweiter Klasse zu folgen . Vielfach suche man die großen
Problenie unserer Zeit mit den kleinen Künsten
desPolizeistaates zu lösen. Es tue dringend not,
den Bureaukratismus definitiv in die historische Abteilung
des Germanischen Museums zu versetzen.

Aegypten.
Kairo , 5 . Mai . In seiner Rede Lei der gestrigen AL-

schiedsfeier erklärte Earl of Cromer auch , daß die britische
Besetzung Aegyptens auf unbestimmte Zeit fortbestehen
werde ; das habe die britische Regierung formell evr-
sichert . An dem jetzigen Regierungssystem dürfte trotz
mancher Mängel und Anomalien nichts geändert werden .^

Das britische und das deutsche Heer.
London , 6 . Mai . Kriegsnsinister Haldane erklärte gestern

in Aork, das britische Heer könne nicht dem deutschen mit fei¬
ner ausgedehnten Grenzverteidigung verglichen werden . Die
MinimalkosteiOdes deutschen Heeres , auf der gleichen Basis
wie Las -britische , würden 46Z4 Millionen Pfund Sterling be¬
tragen . Die Kosten der deutschen Flotte wüchsen immer mehr
an . Es wäre schwer denkbar , daß irgend eine andere Nation
die Lasten der Kriegsausrüstung nach dem deutschen Maß-
stabe ertragen ' könnte . Das britische Heer sei zwar klein,
aber berufsmäßig ausgebildet , und keine europäischen Ba¬
taillone könnten gegen die besten britischen Bataillone auf-
treten.

Vermischte Depeschen.
Konstantinopel, 5 . Mai . Der preußische Oberhofprediger

v . Dryander hat den Großkordon des Medschidie-Ordens und
Konsistorialrat Lahusen den Medschidie-Ordeu zweiter Klasse er¬
halten.

Erfurt , 6 . Mai . Bei dem gestrigen Radrennen um den Preis
. der Stadt Erfurt stürzte der Weltmeisterschaftsfahrer Walthour,

als er gesiegt hatte, aus unbekannter Ursache vom Rade, rollte
von der Kurvenzementbahn herab und blieb mit inneren Ver-
lehmigen auf dem Rasen liegen. Er wurde bewußtlos vom Platze
getragen.

LrieNrasten «ler keSaklion
Kolonialfreund . Wir teilen Ihnen gerne mit , M der

vielgenannte Kameruner Oberrichter Dr . Meyer nicht mit
dem aus dem Oldenburger Juristenstande hervorgegangenen
Oberrichter Dr . Anton Meyer, zuletzt in Wind-
Huk, identisch ist.

Rastede . Anonym , daher nicht zuverl ässig genug.

Wettervoraussage kklr vienstag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach zunehmender Bewölkung morgen zeitweise heiter, aber
veränderlich, vielem»rts Gewitter . Schwache Lustbeveguug,
war» .
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Zii Z Tagei soll mein Osräinea-I-sser »erkauft werden
-- - n und zwar abgepatzte, Meterware, Scheiben - Gardinen, Kongretz- nnd Köperstoffe zn Spottpreisen.

K . ASSl 6 LLLi ? SMrM , Gaftstiatze 23 .

ILsal VervieWtigMgL - Ippsrste
ttoerreictzte keistuoxeo . Lesetrlicd xescdütrt . Livkaclrste Üanadsdunx

vis besten Nektogrsptzen (keine Oelatine ) kür wirklich saubere taäellose ^brüxs von 8cbrikt-
stüclceo, 6rnn <lrissen , 2siärnun §sn , Roten etc . ckecke kopisrkäbiZs Tinte nnä Rardbänäsr

cier LekrsibmaMine verwenckbar.
kl»» küte sici» vor Rscksbrnuntzen . vor disderitze vnrastr >»t ca 16 00ü 8täc8.

viskeranten von vivil - unck Mütärbeköräsn , Lanelsisn , Exporteuren , Rankleuten nnä
- InckuürisUen, Rotels , Lärulsn , LluLkern, Vereinen unä krivaten . --

vrospekte gratis unä kranko.
tzpslsylion 2724 . Okslsxrlioir 2724.

MMLlltM: krüsselsr L 6o. , Llbkk-fsllt,

LHSckIoss -Vrimnsli
Oenolsielii
Dakelxeträvlc erste » Kanxev.

^ KestMv Wierslüuelle Zer Lerirks LsrolsteiL
aüs «llUumisvdsm Kesteln emperspruZvinki , seit kömsrrvit b«iu»»t,

Lrxort » »«I» »Ns » l ^ Läsr » .
KsnspLlvonpslsp für Olävndurg unä Umgvgsnä:

M . LIvslSL »NLLiLrr , Oläenbufg,
KI. öLstnliofs1rL88S kllp. I . Isloplion üir. 300.

/ ' r-

Mdell-MUe

WN -iinW . 2.80, 3, 3 .80- 4 »
ckacken - u . Llnssn -Rapon,

KMlt-klkW , 4 , 4.80, 8, ß- !2 ^
Sckni-^ nrüAe,

SllM»-»lW !. 8, 8, 9, 10- 28
kockrkeins Reulrsrten,

II. 8eliuImklon.
38 ^ eklki ' nslrasse 38.

Narken äeskadatt -Lpar -Vereins oäer 5»/« in dar

Eittverkimss-
GkNffnMt

Muustväs.
G. M. b. H»

Bilanz am ZI . D^ . 1906.
Aktiva.

Kasse - Bestand 221 .40 .L
Debitoren 1087 .99
Immobilien 590,—
Mobilien 1396 .86 iL

— 346,86 1050— ^
Bank » Konto 20,—

Passiva.
2969,39 ^

2000, — F.
1.68 — .L
20.— .L

731,21 .L
50,18 .L

Anleihe
Anteile
Reservefonds
Kreditoren
Reingewinn _

2969,39 .L
Zahl der Genoffen am 31 . Dez.

1905 146
Abgang : Keine.
Zugang 40
Zahl der Genossen am

31 . Dez. 1906 186
Haftsumme der Genossen am

31 . Dez. 1905:
146 L 50 ^ 7300 F.

Zugang 40 ä 50 F . 2000
Haftsumme der Ge¬

nossen am 31 . Dez.
1906 : 186 ä 50 ^ 9300 ^

Geschäftsguthabender Genossen
am 31 . Dez. 1906 : Keine.

Der, Vorstand.
Georg Hanken. Aiig . Tönjes.

Herm . Harms.
Der Aufsicktsrat.

Heinr . Hullmaun . Adylf Hauken.
H. Büschemann.

^ »rrsr - ^
« iMrriiüei-

In Onalität.
2 äakre Rarantrs.

Rnorm billig.
LalaloZ gratis,

r-kusumstih,
I SLtrL starit , bester Ktziksri lür
! SLkieekte Ltrassen . IS ÄlonLte
! scibiiftliedLOarantie . I^ aukiNLNts!
! 7 Aid . I^ukts ĉ k-iau ek
llarrLS-I 'allrxaä -Iuäiislrie

4 ^Vür ^ dulr ' g 11.
^ vlelsrant äsr ^ rmss . ^

Hutkoffcr
von 1 .60 Mk . an empfiehlt
kr .Ralieraleäe , s

Hoffattler,
Frl ., im Ausland gewesen , gibt

Nachhilfestunden und übernimmt
BeaufsichtigWL von Schularb.
Off. u . S . 956 an die Exp. d. Bl.
erbeten.

Sottvll
in jeder Preislage

unter
weitestgehender Garantie . 1

MM krem,
Aussteuergeschäft,

Achternstr. 52. Tel . 295.
Mitgl. d. Rab .-Sp .-Vereins.

Ueber Nacht
hart austrocknenden
— Futzbodenlack —

in allen Farben.

kreuräroZerle,
Achternstr. 32 a (a. Markt).

Rabattmarken werden gegeben.
äsune komme äsmanäe ooca-

sion äe parier kraagais llcrire
v . 32 poste rest . Oiäsudurg.

reinigt iiie Möbelnstielen!! leicht
«. nerleihtihneneinen stiegelnöen

— ZMl 'M . —
Flasche 50 Pfg . und 1 Mk.

kreuräro ^ eris,
Achternstr. 32 a (a . Markt).

Rabattmarken werden gegeben.
Wer nimmt e . 8jähr . Mädchen

(kath .1 in gute Pflege , Monatl.
Vg. Osd. bevz . Ofl S . 962 Exg.

lek ksbs msms Praxis
«lislisr sufgenommsn.
Sk. NS. k. IlMdkL

krsvevsrrt,
üpomnn LM Wsll Up. 123
UlvIIHi » , (nabe ä . Lögellr .)
Lpreällt . : 81L - 9lLu. 3)L—5Rbr.

familikn - stsöhrioklen.
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Ge-
burt eines gesunden
kräftigen Knaben zei-^ gen hocherfreut au

Willi Kornemann u. Frau,
Johanne geb . Wollering.

Schöneberg-Berlin . 3 . Mai 07.
Feurigstr . 55a.

Statt besonderer Meldung.
Durch die glückliche Geburt

eines
kräftige« Knabe»

wurden hoch erfreut
Breme«, 4. Mai 1907.

Rheinstr . 1a.
Foetmmto Pa «e u . Frau,

Clara , geb . Ammermann.

Reiherholz b . Hude, 4. Mai.
Der glücklichen

'Geburt einer
Tochter erfreuten sich

Stationsaufseher I . Coldewey»
und Frau.

Oldenburg, 5. Mai 1907 . Heute
wurde uns ein kräftiger

geboren.
H. Ricklefs und Frau,

Frieda geb . Siemer.

Todes-Anzeigen.

Tossens, 4 . Mai 1907.
Heute starb nach kurzer

I Krankheit meine liebe Frau,
«unsere gute Mutter , Schwie-
s ger- u. Großmutter

Marie geb. Abels
lim 54. Lebensjahre, tief be¬
trauert von den Uuge-

! hörigen.
I . W. Oetker «.

Die Beerdigung findet am
! Mittwoch, nachm . 4 Uhr , in
Tossens statt.

Oldenburg , 5 . Mai 07.
Hiermit erfülle ich die

traurige Pflicht, den Freun¬
den und Bekannten mitzu¬
teilen, daß unser geliebter
Vater , der Kaufmann

Heinrich Gradhorn
heute früh 4 Uhr sanft ent¬
schlafen ist.
Im Namen der tieftrauern-
deu Hinterbliebenen:

Heinrich Grabhor .n,
Osnabrück.

Der Zeitpunkt der Ueber-
führung zur Bahn wird
noch bekannt gegeben.

Gestern morgen 4 Uhr
! entschlief unser langjähriger
! treuer Mitbewohner

Herr
Heinrich Grabhorn

! aus Bockhorn im 80.
! Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Familie Büttner . D

Statt Ansage.
Eversten. 5 . Mai 1907.

Heute entschlief sanft und
ruhig nach kurzer schwerer
Krankheit unsere gute
Mutter , Schwieger- und
Großmutter

Witwe

Wme Xember,
geb . Neumann,

im Alter von 76 Jahren.
Dies bringen mit der Bitte
um stille Teilnahme zur
Anzeige
die trauernden Hiyterblieb.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, d . 8. Mgi , nachm.
2 Uhr , v . Sterbeh . Oster¬
kampsweg a. d. Zirchhof zu
Eversten statt.

Oldenburg , 4. Mai 07.
Gestern starb plötzlich u.

unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater,
der Schuhmacherm.

G. Junga
im Alter von 45 Jabren,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen
Ww. Junga nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
Mittwoch, d . 8 . Mai , morg.
9 Uhr , v . Trauerhanse , Kur-
wickstr . 22 , statt.

Wüsting. 5 . Mai 07.
Heute morgen entschlief

nach längeren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden
unser geliebter Vater , Land¬
mann

8erh.
im 71 . Lebensjahre. Dies
bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige

Berta Wachtendorf.
Lehrer Osterloh u. F?a«

geb . Wachtendorf.
Beerdigung am Freitag,

den 10 . Mai , nachm. 2 Uhr,
auf dem Friedhofe in Holle.

Bloherfelde. 3 . Mas 07.
Durch einen vlötzlichen

! Tyd wurde mein lieber
( Mann und unler guter
I Vater , der Landmann Georg

Metzer von seinen Leiden
I erlöst.

Die trauernde Witwe
riehst Kindern.

Die .Beerdigung, findet am .»
Dienstag , d . 7. Mai , a. d.
Gertrudenkirchhofum 4 Uhr
statt.

Danksagungen.
Achternholt. Allen Verwandten,

Bekannten und Freunden , welche
uns durch die vielen Aufmerk¬
samkeitenund Geschenke anläßlich
unserer silbernen Hochzeit er¬
freuten, sagen wir hierdurch
unfern

herzlichsten Dank.
Hermann Schmidt und Frau.

AMesmtl. Nachrichten
vom 28. April bis 4 , Mai.

Stadt Oldenburg
Eheschließungen:

Assessor Anton Cropp u . Elisa¬
beth Kelp. Oberkontrollenr A.
Melchior und Anna Pieper.
BöttchergeselleFriedr . Hellmann
und Amalie v . Lienen. Stein¬
drucker Carl Kämena und Alma
Kröger. Maschinenschlosser Fr.
Jammer und Auguste Znrowskä.
Kaufmann Otto Stielau n. Anna
Osterloh.

Geburten:
Sohn des Kaufmanns Rich.

Otto : des Konditors Const.
Paulus : des Buchdruckereiiaktors
Arthur Junk . — Tochter des
Tischlergesellen Hinr . Helmers:
des Kaufmanns H. A. M . B.
Genz : des Stationsarbeiters
Hinr . Ablers.

Sterbefället
Luise Friederike Diekmann,

56 I . Henriette Wilhelmine
Harbers geb. Strackerian , 85 I.
Marie Adeline Gesine Millers,
54 I . Heinrich Georq Holtzer-
mann , 58 I . Henriette Mristiane
Caroline Behrens geb . Ohlhofs,
63 I . Anna Margarete Elise
Stuhr geb . Mönnich. 69 I . Ge-
sina Margaretha Thomßen geb.
Heye , 77 I . Georg Karl Würde¬
mann , 46 I . Junk . ohne Vor¬
namen. Johann Oskar Georg
Berger . 77 I.

Gemeinde Ofternbnrg.
Eheschließungen:

Arbeiter Hinr . v . d . Lage in
Tweelbäke mit Louise Müller.
Expedient H. Hemmelskamp in
Delmenhorst m . Annchen Dellas.
Zimmermann Eduard Ziese mit
Frieda Stöver.

Geburten:
Sohn des Lokomotivführergeh.

Fangmann : des Schmieds H.
Seegers ; des Arbeiters Albert
Arncken : des Arbeiters I . H.
Ramke: des Landmanns Heinr.
Gode in Tweelbäke: des Glas
machers W . I . K . Bode. —
Tochter des Formers Gräfe in
Drielakermoor : des Weichen¬
wärters Künken, das . : des Land¬
manns Albert Harms in Tweel¬
bäke.

Sterbefälle:
Ww. Schwarting in Drielaker¬

moor, 80 I . Sohn des Ge-
richtsvollziehergeh. Max Gott¬
schalk, 3 M . Ww. Munderloh in
Drielakermoor , 82 I . Sohn des
Arbeiters H. Wieting in Tweel¬
bäke , 1 M . Glashüttenarbeiter
Siebe Boersma , 40 I.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote.

Arbeiter Johann Hermann
Friedrich Klatte zu Nadorst nnd
Arbeiterin Talea Sophie Joh
Meinardus zu Donnerschwee.
Arbeiter . Johann Heinrich
Büsselmann M,Oldenbura und
Haustochter Anna Meta Helene
Schwarting zu Etzhorn. Masch.
Schlosser Friedrich Gottfried
Müller zu Ohmstede und Louise
Anna Schkehnber zu Gommern.
Maurergeselle Johann Seain zu
Großbornhorst und Haustochter
Gesine Catharine Bernhardine
Behrens zn Streekermoor . Kauf-
mann Adolf Wilhelm Auaust

Scholl zu Atens und HäüzsUT?
Jda Mariechen Helene
zu Donnerschwee .

' ^
Eheschließungen.

Dienstknecht Heinrich
Klockgether zn Wahrch^
Haustochter Helene Catb«̂
Köntje zu Ipwege . Schrift
Ludwig Otto Bernhard
zu Oldenburg und HauftL
Philippine Marie Jn -W
Donnerschwee . Maurer D?/
Mohrmann zu Etzhorn u.
magd Wtlhelmine
Meyer zu Nadorst.
Heinrich Johann Oltnuiy

'
O

Recken zu Butteldorf undiD
magd Mathilde JohannrL
Wey zu Moordorf.

Geburten.
Tochter des Arbeiters

Bernhard Beckhans zu ^
stede : des Zimmermannz 'L
Diedr . Meiners zn KleiMi
Horst : des Zugführers
Hermann Friedrich Geora
zu Donnerschwee: der Mkv,
N . N . zn Donnerschwee.

Sterbefällc.
Keine.

Gemeinde Ose«.
Aufgebote:

Zimmergeselle Gerhard
Dohrmann in Wechlov u. Haz,
tochter Metg Gesine Äaußeitt
Petersfehn . Eisenbahuachiiä
Johann Friedrich Oltmami--
Ofen und Pflegerin Lelw
Adelheid Elise Söller irr

'G
Eheschließungen:

Keine.
Sterbefälle:

Sohn des ÄnbauerS A«,
Eilert Mitwollen in Veterssch
— Tochter des LandmannsEik
Gerhard Hinrich Metzer in!
jendorf.

Sterbefälle:
Anbauer Johann Gerbw

Willens in Petersfehn , 71 Z.
Gemeinde Eversten.

Aufgebote:
Fabrikarbeiter Johann W

rich Harms , Witwer . Everft
nnd Fabrikarbeiterin M
Johanne Katharine KnM
Drielakermoor.

Eheschließungen:
Geometer Christian OsM

Küspert , Oldenburg , und Has
tochter Anna Katharine Such
Röbke , Eversten. TischlerM
Johann Anton Wilhelm Le¬
wes, Eversten, und HanstOn
Anna Elise Mape , Kirchhattn
Bäcker Johann Diedrich KrM
Eversten, und Dienstmagd M
Helene Marie Stindt . Oldw
burg . Arbeiter Enril Em
Samland , Eversten, ü. Dicch
magd Wilhelmine Lina AuW
Neumann , Nordenham. ArbÄ'
August Johann Wilhelm fim-
rich Witte , Eversten, und Dieni-
magd Anna Henriette Elise W
rens , Eversten.

Geburten:
Sohn des Arbeiters AM-

Ferdinand Georg Karl Tn»
mann , Evevsten. — Tochter
Schlachters Franz Friedr. Rv
Fried , Eversten.

Sterbefälle:
Arttome Jda Wilhelm« M

ken , Evexsten, 12 I . Meta Mevl
Auguste Bruns , Eversten , 11 ^

Weitere Familiennachrickte ».
Geboren (Sohn ! : Bew

Jnspettor Voß. Atens.
Eilks, Fedderwarden. J °ba-»d
Schmeißer, Leer. — lTochtetz
P . Eckenfelder, Jever . ,

Verlobt: Frieda Sulf
berg, Elsfleth , mit Adolf Ah» '
Nordenham. Jusüne Sm;
Wold , Coldam, mit Gerhard
ken, Jemgum . Johanna
mann , Terhalle , mit LeN ° ?
ken , Südarle . Altmuth PE
mit Lambertus Meyer, M,-

Gestorben: Ww . ^
geb . Könekamp , Sullv « ,
67 I . Ww. Fr . Bruns E
Meinen , Varel , 75 ^7
mann Johann Mtzke , ^
stede , 66 I . Franzrska WE
geb . Löhr, Wilhelmshaven,
Georg von Häfen, Liene« r '
Louis Ernst , Elsfleth,
Auguste Meidling aA, .

«--« .
Bremen , 74 I . Helene Norm-
Vilsen. 61 I.

ist m. unmögl ich. — .—'

Brief lagernd Oldenb^
bitte abholett.

Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur: für Theodor Add ick s . ^ Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg.



1. Beilage
zu ^ 123 der ..Nachrichtenfür Staat una Lanci« von Montag . 6. Mai 1907.

4«„vrr Mai ist gekommen.
Der erste schöne Maientag lockte gestern mit un-

oiderstehlicher Gewalt ins Freie . Furwahr ein kost-
äches Gesühl , so in der Frische des sonnrgen Morgens durch
, ie Straßen der gartenreichen ^ rstadt zu schlendern , um
ill die vielen entzückenden Naturbilder aufzunehmen , die

ich uns auf Sä ) ritt und Tritt in immer neuen Formen
and Reizen entgegendrängen.

Wie still und feierlich lregt der blaue Morgenhimmel
iber uns , und dennoch , welch ein staunenerregendes Pe¬

dell und Schaffen entfaltet bereits die gefiederte Kreatur
nm weiten Busen der Allmutter Natur . Da wird unser
Blick zunächst gefesselt durch eine Schar Prachtvoller Hüh¬
ner , die an der Hecke des Stiftsgartens wie in bäuer¬
licher Grandezza entlangwandeln und im ungezwungenen
Hin und .Her des ersten Weideganges so köstliche Grup¬
pierungen bilden , loie sie das Auge eines jeden Malers
mit höchstem Entzücken erfüllen würden . Wie kräftig leuch¬
ten die roten Kämme und Hellen Gefieder in dem saf¬
tigen Grün der Wiese, welch einen köstlichen Zauber hu¬
schender Lichter schüttet die Morgensonne durch die Sieb¬
löcher der Hecke auf Liese malerische Gruppe , besonders
auf jenes kraftstrotzende Prachttier , das den gedrungenen
Kops hoch mn Pfahle emporreckt , um sich die erspähte
Extradelikatesse mit der Selbstverständlichkeit eines rou¬
tinierten Austernschlingers herabzulangen.

Von der gegenüberliegenden Straßenseite strömt aus
dem wohlgepflegten Borgarten kräftiger Veilchenduft , an
dem schneeigen Kirschenspalier fliegen in wohligem
Gesumme die ersten Hummeln . Wir lauschen
mit entzücktem Ohr auf diese gemütvollen Herzens¬
ergüsse der brummenden Honigschlecker und ertappen uns in¬
mitten unserer staunenden Betrachtung gerade bei einer tief¬
sinnigen Grübelei über die geheimnisvollen Beziehungen
zwischen Tierseele und -Sprache , als aus der benachbarten
Efcuwand ein halbes Dutzend Störenfriede in Gestalt piep¬
sender und lärmender Sperlinge hervorflattern . Jawohl,
Freund Spatz , auch du besitzest bei aller Gassengemeinheit
deiner an Kopfzahl bis ins Unendliche wachsenden Sippe ein
feines Organ für die mancherlei Vorzüge eines schönen
Maimorgens . Wozu drehtest du sonst Wohl den lebhaften
Kopf so übermütig und lebensfroh nach allen erdenklichen
Richtungen , oder warum blinzeltest du sonst so verständnis¬
voll aus deiner philosophierenden Plusterstimmung auf das
tolle Treiben der jüngeren Sippschaft ? Freilich , ein Lump
und Plebejer bist und bleibst du doch in den Augen des ge¬
sitteteren Storches , der aus seiner vornehmen Stammburg
„Zum Ammerländischen Hof "

, also aus ganz anderen Lebens¬
nahen in die Welt schaut und dich in den unteren Stockwerken
seines luftigen Schlosses nur duldet , weil er dich hernach als
Wiegenliedersänger für seine unbeholfenen Sprößlinge nötig
hat . Sieh nur , wie liebevoll besorgt dies Muster aller Ehe¬
gatten in dieser Maimorgenstunde in seinem Neste steht, wie
ritterlich und galant er als ein echter ammerländischer Aristo¬
krat den graziösen Hals dreht , um seiner brütenden Gattin
die gefühlvollsten Zärtlichkeiten ins Ohr zu flüstern . Jetzt
schaut er wie verzückt in die sonnig durchleuchtete Frllhlings-
landschaft , öffnet weit den mächtigen Schnabel , als wollte er
vor lauter Maienwonne und Liebesglück die weite Welt über¬
schlucken . Gemach, Herr Storch , zum Schlucken sind auch die
kaltblütigen Frösche der Haarenwiesen nicht zu verachten.
Die Froschjagd ist freilich mehr eine verstandesmäßige als
gefühlvolle Beschäftigung , aber von Poesie und Liebe allein
kann auch dies idealste Geschöpf nicht leben . So gilts , die
poetische Anwandlung fahren zu lassen und zur Prosa des
Lebens zurückzukehren . Daher zunächst ein charakteristischer
Kratzfuß über den Kopf zur Wiederherstellung des seelischen
Gleichgewichtes, des normalen Lebensgefühles ; und nun eine
sorgfältige Morgentoilette mit restloser Gründlichkeit über

KirmesFeuilleton.
Ulisfenfedstt» Literslur um> Leben.

Moderne Fußbekleidung.
Zu jenen Einzelheiten ihrer Toilette , die einer ele-

gantenFrau besonders am Herzen liegen müssen, gehört
neben Hut und Handschuhen ihre Fußbekleidung.

Ein sorgfältig bekleideter Fuß verleiht einem kostbaren
Anzug den letzten Reiz . Leider wird dieser Grundsatz von
den deutschenFrauen noch lange nicht genügend befolgt ; dem
Schuh wird bei uns viel zu wenig Aufmerksamkeit gewidmet,
auch von denen , die es besser wissen müßten , und wir können
ui dieser Beziehung von der Französin , der Engländerin,
der Amerikanerin noch recht viel lernen , und zwar nicht nur
in bezug auf den Schuh , sondern auch aus den Strumpf.

wollenen Strumpf, der heutzutage in
Deutschland auch von ganz jungen Mädchen getragen wird,wurde zum Beispiel eine elegante Amerikanerin unter keinen
Umstanden anziehen . Sie trägt blll ck' Oeosse oder Seide,"" Winter , auch bei strengster Kälte , und hilft dann
w . ^ 1" ^ Gamaschen nach, die sie aber zu Hause sofort ab-

gr . Daher ist sie viel abgehärteter , Erkältungen viel weni-
M

" gefetzt als die Deutsche, die Professor Jägers Lehre:
Wolle " befolgt , ein Wahlspruch , gegen

-
" emch schon unsere Urgroßmütter kräftigen Ein¬

spruch erhoben hätten.
diesem Sommer wird man viel bunte und

b ^ ^ ^ ^ ^ r ü m p -f e tragen . Man wählt sie inr Farbc ^ paßend zu dem oberen Teil der Schuhe oder
AP. trägt man zum Beispiel einen Weißen, mit
Pünktchen bestickten Strumpf zu Halbschühen aus

Oberteil schwarz und weiß karriert ist . Die
üvrm der Schuhe ist von der Mode ziemlich unangetastet ge-worden , der lange , schmale Schuh , vorne mehr odermen ger zugespitzt oder abgerundet , ist noch immer modern.

gestattet man dH weit mehr Freiheit in bezug auf die
dl-n

^ ^stfwht blaue und grüne Ziegenleder -Schuhe neben
ichon fricher viel getragenen Schuhen aus Sämischleder,

bimste! indessen, die augenblicklich für elc-
schuhe , sind meist aus Lackleacr mit Ober¬

au wchß und schwarz karriertcm oder braunem Stoff.
-"corüeriftzazlerLSNLen xusir LursW Prömenadenröckeir

alle nur irgendwie erreichbaren Teile des schmucken Feder¬
kleides , in Gemäßheit des Grundsatzes : „Immer vornehm
und nobel ! " Dasselbe dachte auch wahrscheinlich ein noch in
den zweifelhaften Wonnen mitternächtlichen Rausches einher¬
schwankendes Individuum , das — man staune ! — in Gummi¬
schuhen und in der rührenden Gefolgschaft eines schweif¬
wedelnden Hundes der Tür der Schenke zum „ ernüchternden"
Frühschoppen zusteuerte.

Hatte die Ente aus der Haaren mit ihrem bedeutungs¬
vollen Kopfnicken und dem bedenklichen „ Wat ! Wat ! Wat ! "

nicht Recht, indem sie gleichzeitig mit diesen einfachen Lauten
elenientarer Lebensäußerung ihr instinktives Wohlbehagen
an den erfrischenden Gaben und Schönheiten dieses Mai¬
morgens zum Ausdruck brachte ? Ja , es ist etwas Köstliches
um diese ursprüngliche Lebensfreude der vernunftlosen Krea¬
tur , die nie aufhört , unsere Lehrmeisterin zu sein . V.

Aus dem Hroßherzogtmn.
» er Nachdruck unserer mit Aorrespondenizcichen versehenen Originals
M «vr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und B

« der lokale LorkommmLe lind der Redaktion stet? willkommen

* Postpersoualien . Ernannt sind zum Ober -Postinspek-
tor der Telegrapheninspektor Seng er in Oldenburg , zum
Telegraphenässistenten der Postassistent Hartrampf in
Emden . Etatsmäßig angestellt sind : der Postassistent S t li¬
ve r aus Düsseldorf in Wilhelmshaven , als Telegraphen¬
assistent die Postassistenten Heidacker aus Minden (Westf.)
in Oldenburg , von Felde aus Sanct -Wedel und Herr¬
mann aus Sulzbach in Emden . Etatsmäßige Sekretärstel-
leu sind übertragen den Postfekretären Rinkein Jever und
Knappe aus Münster (Wests.) in Norden . Der Postsekre-
tärFels in Stollhamm tritt in den Ruhestand . Der Post-
fckretär Kettwich, in Emden ist gestorben.

* Der Zentralverein deutscher Zahnärzte hält feine 46.
Jahresversammlung vom 9 .—12. Mai er . in Ha m b u r g ab.
Die Tagesordnung setzt sich aus 50 Vorträgen und Demon¬
strationen aus allen .Sondergebieten der Zahnheilkunde zu¬
sammen . Einen größeren Raum nehmen namentlich die
verschiedenen Methoden behufs Regulierung schief¬
stehender Zähne ein , ein Sondergebiet der Zahlheil¬
kunde , aus dem in kosmetischer und sanitärer Beziehung
neuerdings hervorragende Erfolge erzielt werden . An das
wissenschaftliche Programm schließt sich eine Reihe von Ver¬
gnügungen an , von denen ein Empfang durch den Senat
am Freitag , den 11 . Mai , im Uhlenhorster Fährhaus und ein
humoristischer Bierabend , gegeben vom zahnärztlichen Verein
in Hamburg , hervorgehoben seien.

* Der Zusammenschluß der Detaillisten . Der Handel
unterliegt immer mehr Umwandlungen . Man weiß , daß
die Produktion zum großen Teile durch Kartelle und Syn¬
dikate , die sich zu Trusts auszuwachsen scheinen, beherrscht
wird , man weiß , daß gegen hundert verschiedene Branchen
Preiskonventionen abgeschlossen und gemeinsame Lieferungs¬
bedingungen aufgestellt haben , mit deren Hilfe sie die Detail¬
händler von sich abhängig gemacht haben und wodurch sie
neben manchem Guten , z . B . Unterbindung der Preisschleu¬
derei , auch manch Unangenehmes angerichtet haben , z . B.
Beschränkung der Auswahl der Lieferanten , kurz , daß der
Kleinhändler in vieler Beziehung seine kaufmännische Selb¬
ständigkeit verloren hat . Der Druck hat natürlich Gegen¬
druck erzeugt und einzelne Abnehmerbranchen haben sich zu
Detaillistenvereinigungen zusammengetan , freilich ohne bis
jetzt großen Einfluß ausgeübt zu haben . Neuerdings haben
sich nun zwei Vereinigungen der Textilbranche gegründet , die
aus der Notwendigkeit , der Diktatur der Seidenstofffabrikan¬
ten gegenüber zu treten , hervorgegangen sind. In dem Auf¬
rufe , den die Vereinigung in München erlassen hat , wird
ausdrücklich die Berechtigung des Zusammenschlusses der

werden Schuhe mit niedrigem , sogenanntem englischem Ab¬
satz getragen ; Phantasie -Stiefelchen dagegen , zu eleganten
Nachmittags -Toiletten , weifen alle den oft sehr hohen
AbsatzLouis - Quinze auf.

Die große Neuheit der Saison find jedoch Schuheaus
Leinenbatist, die , zu den betreffenden Kleidern
passend , in allen Farben angefertigt und oft mit Cordonnet-
Seide in gleicher Schattierung gestickt werden . Diese Schuhe
haben den unbestreitbaren Vorzug , einen kleinen Fuß zu
machen, da das Material nicht im geringsten aufträgt . Wer
einen Weißen Batistschuh tragen will , muß allerdings
Fuß und Gelenk von tadelloser Schönheit zu zeigen haben.

Zu Abendkleidern werden noch immer Schuhe aus Gold¬
oder Sllberstoff getragen , ebenso aus Atlas von ber Farbe
des Kleides . Jene sind praktischer , diese eleganter , — und so
kostspielig, daß sie sich eigentlich nur diejenigen Damen ge¬
statten können , die „ auf einem großen Fuße " leben.

E . von Huhn.

Ein Krüppel als Hilfesuchender im Reichstage . Im
Reichstagsgebände erschien kürzlich ein verkruppelrer
Mann namens Tausendfteund aus Eisleben , um die Ver¬
treter des Volkes anzurufen . Seit zehn Jahren , so er¬
zählte er , sei er nicht mehr aus dem Zimmer gekommen,
seit der Zeit , als ihm ein Wagen der Straßenbahn beide
Beine zermalmte . Das sei ein furchtbarer Schlag für ihn
gewesen , aber er hätte ihn verwinden können . Denn er
besaß damals ein stattliches Haus in Eisleben . Aber die¬
ses Gebäude stand auf einem Boden , der wegen seines Ge¬
haltes an Salzen bergmännisch untergraben wird . So
senkte sich eines Tages die Erde , das Haus bekam Risse
und Sprünge und war unbewohnbar geworden . Es begann
ein Prozeß mit der Knappschaft , der ein Vermögen ver¬
schlang . Das verlassene Haus , das keinen Mietzins mehr
brachte , kam subhasta , und sein Besitzer war verarmnt,
noch ehe der Prozeß entschieden war . Der Unglückliche berief
sich , wie der „L. -A." berichtet , auf den Vertreter von Mans-
feld-Eisleben , Dr . Arendt. Dieser nahm sich seiner auch
an : er rief einen befreundeten Parlamentarier , einen
tüchtigen Juristen , herbei , der das Nötige , veranlassen wird.

Das Einküchcnhaus . Wie in mehreren Städten Ame-
Msst ia AaLLmM MMihagen ) und SckjlvsdW MM-

Fabrikanten und Grossisten anerkannt , dann aber energisch
gegen die Auswüchse, die den Kleinhändlerstand unterdrücken.
Front gemacht und der „ Gehorsam " verweigert . Der Zu¬
sammenschluß der Detaillisten ist gewiß sehr berechtigt , denn
einzeln sind sie ein Spielball ihrer kapitalkräftigen Liefe¬
ranten und oft genug Melkkühe für die Hausbesitzer , ge¬
schlossen können sie ihre Interessen , wenn sie immer das Ge¬
meinsame betonen und das Trennende , die Konkurrenz , ver¬
gessen, ganz anders verteidigen und geltend machen. Und
so lange es noch Kleinhändler gibt und nicht auf der einen
Seite nur Warenhäuser , auf der anderen nur Konsumvereine,
existieren , hat auch der Detaillist eine nützliche volkswirtschaft¬
liche Aufgabe.

viu . Altenesch, 4 . Mai . Der Gehilfe des Malermeisters
R . von hier wurde vor einigen Abenden von zwei betrunkenen
Dienstknechten aus Süderbrook überfallen. Die Un¬
holde würgten ihn , raubten ihm sein bares Geld , warfen
ihn ein einen Graben und gingen davon . Der Ueberfallene
erstattete sofort Anzeige und die beiden Uebeltäter wurden
sogleich geschlossen in Las Gefängnis in Delmenhorst abge¬
führt.

§ Bant , 6 . Mai . Einem jungen Mann wurden von seinem
„Freunde "

, dem er kurz vorher eine Summe geliehen hatte,
ein Jackett und 4 -F gestohlen. Ter Bestohlene bemerkte
Len Diebstahl noch rechtzeitig , und da ihm bekannt war , daß
der Betreffende verreisen wollte , fuhr er schnell zum Bahnhof.
Hier fand er den Gesuchten im Zuge vor . Ein anwesender
Schutzmann brachte ihn ins Gefängnis . Das gestohlene Gut
fand man bei ihm . — In einer Wirtschaft an der Grenze
entstand eine wüste Schlägerei , wobei ein Zivilist durch M e s-
serftiche schwer verwundet wurde.

* Strücklingen , 6 . Mai . Hier ist man augenblicklich da¬
mit beschäftigt , die Schienen, welche beim Bahnbau ver¬
wendet wurden , wieder aufzubreche n .DerUnternehmer
Hör st mann aus Bremen ist nämlich konkurs , und da¬
rum suchen die Gläubiger zu retten , was noch zu retten
ist . Viele Arbeiter und Kostwirte find dabei um ihren
Lohn gekommen , da die Firma in den letzten Wochen nichts
mehr ausbezahlt hat . Es ist das Saterland umsomehr
zu bedauern , da vielfach dieselben Arbeiter wie überhaupt
das ganze Saterland unter dem Millionenkonkurse der Ge¬
brüder Halbach so sehr gelitten haben . Die Arbeiter , untek
denen sich auch Polen und Böhmen befinden , sind jetzt bei
den Torfgräbereien und bei der Fabrik von Strenge be¬
schäftigt . Wann wird unter solchen Umständen die Bahn
noch fertig ? Die Regierung scheint nichts tun zu wollen.
So schreibt die „Münsterländische Tageszeitung " .

* Varel , 4 . Mai . Am 15. vorigen Monats begann das
Sommersemester anderGroßherzogl . Baugewerk-
und Maschinenbau schule. Die Schülerzahl beträgt
im letzten Schuljahre - -- im jetzigen Sommer - und ver¬
gangenen Wintersemester — 24 mehr als im vorhergehenden.
Das diesjährige Wintersemester beginnt Ende Oktober oder
Anfang November , und es steht zu erwarten , daß die Schüler¬
zahl infolge des guten Rufs , dessen sich die Anstalt erfreut,
eine noch größere wird . Die Nachfrage nach Absolventen der
Anstalt war im verflossenen Wintersemester so stark , daß alle
abgehenden Schüler schon vor Semesterschluß mit Stellungen
versehen waren.

LanÄgrriebl.
Sitzung der Strafkammer I vom 4. Mai,

vorm . 9 Uhr.
(Nachdruck verboten.)

Als rückfälliger Dieb
steht vor dem Strafrichter der 26mal vorbestrafte Schuh¬
macher Joseph Hubert H . aus Wovolinghoven . .Er soll
am 16 . Februar d . I . in Wehnen aus dem unverschlossenen

Holm ) , wird jetzt auch im Westen Berlins das erste
sogenannte „EinküchenhauZ " errichtet . Es handelt sich
dabei um ' ein herkömmliches , mit Zwei -, Drei - und Vier¬
zimmerwohnungen ausgestattetes ' Gebäude , dessen Eigen¬
art nur darin besteht , daß diese Wohnungen keine eigene
Küche haben . Das Haus enthält vielmehr eine Zentral¬
küche , in der die Speisen für sämtliche Bewohner durch
einen von dem Besitzer des Hauses geleiteten Wirtschafts¬
betrieb bereitet werden . Die Speisen werden zu jeder
Mahlzeit dem Eßzimmer durch eigene Auszüge zugeführt,
die Preise für die Speisen sollen sich nicht teurer stellen,
als wenn sie in eigener Küche auf gute Hausmannsart
zubereitet würden . Jede Wohnung ist in sich abgeschlos¬
sen und weist auch trotz der Zentralküche einen Neben-
zur Bereitung kleinerer Speisen auf . Die Einküchenhäuser
werden besonders denjenigen Ehepaaren zugute kommen,
in denen die Frau eine selbständige Küche nicht führen
will vder kann . Die Zentralstelle für Einküchenhäuser be¬
findet sich Potsdamerstraße 112 , II , in Berlin.

Ein naturwissenschaftliches Phänomen allerersten Ranges
befindet sich auf dem Wege nach Frankfurt a . M . Der
bekannte Gelehrte Jakob H . Schiff, ein geborener Frank¬
furter , hat für das naturwissenschaftliche Museum in Frank¬
furt einen Diplodoccus erworben . Es ist das erste
Exemplar einer Rieseneidechse, das überhaupt nach Europa
kommt . Der Gelehrte hat ausgerechnet , daß dieses Tier
vor vielen Millionen Jahren im Staate Wyoming in Len
Lehm - und Sandschichten zugrunde gegangen sein müsse. Das
Skelett dieser Rieseneidechse ist in vollkommen gutem Zu-
stände erhalten . Von den Dimensionen kann man sich einen
Begriff machen , wen man erfährt , daß der Hals des Tieres
5 Meter , der Schwanz fast 7 Meter , der ganze Körper 18
Meter mißt . Wenn das Tier aufrecht stand , erreichte es eine
Höhe von etwas über 4 Meter über dem Erdboden . Für den
Transport der sorgsam präparierten Ueberreste von New-
york nach Frankfurt a . M . sind 2 3 Kisten erforderlich , von
denen jede 450 Pfund wiegt.

Ein Jagderlebnis mit Kronprinz Rudolf von Oesterreich.
In den Mitteilungen des Nordösterreichischen Jagdschutzver¬
eins vom 1 . Mai d. I . erzählt Graf Hans Wilczek sen . ein
interessantes Jagderlobnis mit dem verstorbenen Kronprin-
zcn Rudolf , das uns diesen als überaus leidenschaftlichen
»»Mer zeigt . Graf Wrlcyek schreibt^



Laven des Schühmä
'
chermeisters W . Weg 'ener ein Paar

Schuhe im Werte von 6,50 Mark entwendet haben . In
Anbetracht seiner Vorstrafen erhält Angeklagter heute eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahre und 3 Jahre Ehrverlust.

>
"

Fahrlässige Tötung.
Der Dienstknecht Elaus I . zu Sengwarden ist beschul¬

digt , am 13 . Januar 1907 zu Fedderwarden durch Fahr¬
lässigkeit mit einem Fuhrwerke einen von der Ehefrau
Göken geschobenen Kinderwagen überfahren und dadurch
den Tod der in dem Wagen befindlichen zweijährigen
Irma Göken verursacht zu haben . Er wurde zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt.

Eine liebevolle Gattin.
Körperverletzung und Bedrohung . Vor dem Schöffen¬

gerichte Delmenhorst wurde am 28 . Februar d . I . verhandelt
gegen die Ehefrau des Lehrers K . H . in Delmenhorst . Nach
der Anklage hatte sie am 11. Januar d . I . ihren Ehemann
mit einer Kaffeekanne an den Kops geschlagen, wodurch
dieser eine 2^ Zentimeter lange Wunde auf der rechten
Wange erhielt , und weiter ihrem Ehemann , nachdem sie ihn
mit der Kaffeekanne geschlagen hatte , zugerufen : „Wenn ich
ein Beil gehabt hätte , hätte ich dich kalt gemacht, außerdem
haben wir ja Gasleitung im Hause , ich werde den Hahn
aufdrehen .

" Die Angeklagte gab dort zu , ihren Mann mit
der Kanne geworfen zu haben , geschlagen will sie ihn nicht
haben , denn sie wäre mindestens zwei Meter von ihm entfernt
gewesen . Zu der Tat will sie dadurch veranlaßt worden
sein , daß ihr Mann sie erst zweimal aus der Küche geworfen
habe , worüber sie wütend geworden sei. Die Angeklagte be¬
stritt jegliche Bedrohung . Da die Angeklagte noch nicht vor¬
bestraft und die Verletzung ohne Folgen zu hinterlassen ge¬
heilt ist, billigte das Schöffengericht ihr mildernde Um¬
stände zu und verurteilte sie wegen der Körperverletzung zu
5 Tagen Gefängnis und wegen der Bedrohung zu 50 -U
Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis . Sie hat dagegen Be¬
rufung eingelegt . Nach Verlesung des Urteils erster Instanz
wurde für die weitere Verhandlung , zu welcher 7 Zeugen ge¬
laden waren , die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sitt¬
lichkeit ausgeschlossen. Die Sache endete damit , daß auf die
Berufung der Angeklagten das schöffengerichtliche Erkenntnis
aufgehoben und diese wegen gefährlicher Körperverletzung in
eine Geldstrafe von 20 oder 4 Tage Gefängnis verurteilt,
im übrigen aber freigesprochen ist.

KcrnHeksteik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom amerikanischein Eisennmrkte . Nach den: Wochen¬
bericht eines Fachblattes vom amerikanischen Eisenmarkt
Lauert die Roheisenknappheil ohne Abschwächung an , so daß
die Preise auf der ganzen Linie behauptet sind . Die Ten¬
denz für frühe Lieferungstermine ist nach oben gerichtet.

Einfuhr westfälischer Kohle nach Hamburg . Die Ein¬
fuhr westfälischer Steinkohlen und Koks nach dem Hamburger
Absatzgebiet betrug im April 208 845 Do . gegen 181690
Do . i . V.

Neue 4proz . Schatzanweisuugen des Reiches und Preu¬
ßens . Die neuen Schatzanweisungen wurden am Sonnabend
zum ersten Male offiziell an der Börse notiert . Der Kurs
stellte sich auf 100 Prozent . Es lagen bei den Banken bedeu¬
tende Kaufordres vor und namentlich für 500 --̂ -Stücke.
Speziell in diesen Stücken herrschte großer Mangel.

Geldmarkt , 4 . Mai . Geldmarkt heute unverändert leicht.
Tägliches Geld 5 Prozent , zu welchem Satze auch die See-
Handlung Geld anbot . Privatdiskont unverändert 4,37 Proz.

Pom Aulagemarkt . Berlin , 4. Mai . Auf dem heimischen
Anlagemarkt waren heute deutsche Anleihen etwas fester und
Schatzanweisungen lebhaft bei großer Nachfrage . Auslän¬
dische Renten fest, besonders Russen . Für Liese stimulierte
die „ Figaro " -Meldung über den russischen Finanzminister.

Berlin , 4 . Mai . Börse. Börse auf allen Gebieten sehr
fest in Nachwirkung des Zustandekommens des deutschen
Stahlwerksverbandes . Im Vordergrund des Verkehrs Mon¬
tanwerte , auf Banken lebhaft . Schatzanweisungen gefragt.
Russen sehr fest. Kassamarkt steigend . Nachbörse anhal¬
tend fest.

Aeußerste Schlußkurse.
3. Mai. 4 . Mai.

Diskonto 173,12 173,30
Deutsche 228,75 228,87
Handels 166,75 157,—
Bochum 230,25 231,60
Laura 231,— 231,60

Harpen 209^ 5 211,—
Gelsen 199,25 200,75
Kanada 176,40 177,30
Paket 135,25 136,—
Lloyd 122,25 121,90
4 §L Russen 77,76 78,30
Augustfehn 103,— 102,60
Nordd . Wolle 144,30 144,75
Frerichs L Co. 60,60 50,60
Tendenz fest. sehr fest.
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Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 6 . Mai.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

3s/zpCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . 94H0 95,—

3MM . dergleichen mit Halbjahr, Zinsen . . 94,50 95,—
3pCt. dergleichen . —.— —,—
LpCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . .in pCt. 124 .85 125,65
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Krxdrtanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1. Juli 1916 . .
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . 99 .5g
3M >Ct. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 94 .40

— 101,-

100,25

99 .50
94.25
94 .25

99 .50
95 .10
83 .80
95 .20
83,95

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 99 .50

4pCt. verschiedene Oldenburg . AMsperbands-
u . Kommunalanleihen .

3MM . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
31/spCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . . . . . . . .
3MM . Deutsche Reichsanleche.
3pCt. dergleichen . . . . . . . . . . .
3MM . Preußische konsol . Anleihe . .
3pCt. dergleichen . . .
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . .

8MCt . Westfälische Provinz .-Anleihe. un-
kündbar bis 1915 . .

4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .

4pCl. Heidelb. Stadtanl . v. 1907 , unk. b. 1913
LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-PriorWs -Oblig ..

II . Emission. .. . . . .
3M )Ct. Krefelder Eisenbahn-Priorrtats -Oblrg. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken- Kredit - Verein-

Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
3MCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 - . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandhriefe , un- ^ ^

kündbar bis 1916 . 09.70
3KpCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . . 96,95
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bcmk-Pfcmdbriefe, un¬

kündbar bis 1916 . Z9 .70
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915.
4pCt . Schwarzburg . Htzpoth .-Bank-Pfcmdbriefe .
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig . , in Däne¬

mark Mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 94,

94,90
99 .50 100.—

94.7!
94.7!

95,65
84,25
95,75
84,50

100 ,—

M .80 101,10

99 .50 - -

99,60
97 .40

99,90
97 .70

— 100,50

100 .-
97,25

100 .-

99 .70 100,-
98,70
99 .45

99 .—
99,75

94.60 —

93 .80 —

99 .50 100 .-
99.-
99-

99,50
99,50

4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.-

Obligationen . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt.
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen > .
4M >Ct . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L 102pCt.< rückz . Gesamtkündigung ab
1912 zulässig . . . 102 .20 102,60

4s/2pCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatz .der Deutschen Reichsbank 5^ pCt.

101 .50
168 .95 169,75
20 .415 20 .495
4,185 4,22
4,17 —
16.88 —

„ Es war am 1 . September 1885. Tags zuvor hatten di«
Hirsche in der Lobau ziemlich gut gemeldet , doch am Morgen
dieses Tages war alles still geworden und auf der Pirsche
nicht viel zu machen . Seine kaiserliche Hoheit , der verewigte
Kronprinz Rudolf , welcher die Gnade hatte , mir zu erlauben,
vom 1 . September an mit ihm in der Lobau zu pirschen , hatte
seit Beginn der Brunst hier schon viel geschossen und schwere
Hirsche zur Strecke gebracht . Da sich in der Au nichts rührte
und die Jäger nicht viele emgezogene Hirsche zu bestätigen
wußten , wurden vormittags die dichten Böden , wo die Hir¬
sche sich gern aufhielten , auf gut Glück durchgetrieben , ohne
Laß ein Hirsch zu Schuß gekommen wäre . Gegen 11 Uhr
grngs zum Frühstück . Zugleich mit diesem erwartete uns
eine gute Meldung, . Ern Jäger berichtete , daß ein aller
Hirsch in eine Ausplankung , welche sich im Eberschüttboden
befand , eingesprungen war . Seine kaiserliche Hoheit , mein
gnädigster Herr , der alle Oertlichkeiten in der Au genau
bannte , folgerte : „Der Hirsch ist uns sicher . Ich glaube ihn
auch zu kennen . Er hält sich oft in dem Boden auf und die Be¬
unruhigung der letzten Tage hat ihn veranlaßt , die Ausplan¬
kung anzunehmen . Diese ist fünf bis sechs Joch groß . Frei¬
lich sind die Pflanzen schon ziemlich hoch . Ein Durchschlag
ist nicht vorhanden , aber ein Scheitholzstoß ist in der Mitte
aufgeschichtet, der von einem gefallenen Baume herrührt . Da
können wir uns hinaufftellen und übersehen dann auf Schuß¬
weite die jungen Baumwipfel .

"
In der Tat war der Standort so beschaffen, wie ihn Seine

kaiserliche Hoheit geschildert hatte . Wir stiegen' auf den Holz¬
stoß und der Jagdherr bestimmte : „Wenn der Hirsch rechts
kommt , schießen Sie ; kommt er links , dann schieße ich ! " 30
Treiber und einige Jäger trieben den Hirsch, der bald flüchtig
wurde , einige Male hin und her . Wir hörten ihn gewaltig
brechen , doch keiner von uns konnte ihn sehen , obwohl er
öfters ziemlich nahe am Holzstoß vorbeikam . Endlich rühr¬
ten sich die Baumwipfel auf fünfzig Schritte vorn und
rechts von uns !nnd eine Stange wurde sichtbar , um bald
Wieder hinter einzelnes höheres Bäumchen zu perjMis«

den . Doch diese Stange sah gar mächtig aus mit dem
Blätterschmuck abgerissener Zweige und Winden , welche
an ihr haften geblieben waren . Einmal sahen wir auch
das erhobene Haupt und das Kreuz des Hirsches . Da .ge¬
wahrte der Kronprinz , daß er einen fremden , offenbar
aus den Karpathen zugewechselten Hirsch von seltener
Güte vor sich hatte , und zum ersten - und einzigenmal
konnte ich bemerken , daß er von einem Gefühl erfaßt wurde,
welches man in der Jägersprache „Schußneid " nennt . Lie¬
ber hätte er den Hirsch, der von rechts kam, von der linken
Seite kommen gesehen . In heftiger Erregung erfaßte er
meinen linken Arm , der schon die erhobene Büchse schuß¬
bereit hielt , wie um mich auf den Hirsch aufmerksam zu
machen , rüttelte mich jedoch in so kräftiger Weise, daß es
mir unmöglich wurde , sicher zu zielen . Dabei ries er mir
zu : „Da kommt der Kapitalhirsch ! Zielen Sie gut , so einen
Hirsch darf man im Leben nicht fehlen !" Ich gab , ich
weih imcht mehr , welche hoffnungslos bittende Antwort.
Aber St . Hubertus hatte doch mir den Hirsch bestimmt,
denn er kam aus zehn Schritte bei mir vorüber , so daß
ich ihm , freilich wie aus einem Boote bei hohem See¬
gange schießend , eine Kugel weidrnund geben konnte . Gleich
darauf schoß ihm der Kronprinz eine Kugel aufs Blatt und
sagte : „So hätten Sie ihn treffen sollen !" Der Hirsch
lag aus fünfzig Schritte vom Anschuß verendend in der
Dickung und der Westwind trug das Glockengeläute der
Mittagsstunde von Wien über die Au herüber . Ich er¬
innere mich genau an die elegische Stimmung , welche
mich damals ergriff . Da der Hirsch nach Weidrecht mir
gehörte , ordnete der hohe Jagdherr an , daß ich das Ge¬
weih und die Grandln zu bekommen habe . Der Hirsch wog
ohne Geweih und aufgebrochen 296 Kilogramm . Bon des
Jagdherrn Lippen fiel aber kein Wort der Bewunderung
für . den kapitalen Hirsch, ich meinerseits wagte nicht viel
darüber zu sprechen, und von dem Hirsch war , solange
mein gnädiger Herr lebte , nie mehr hie Rede . ? ,"

Oldenburgische Spar- und Lech -Bank
Alle Kurse verstehen sich frei von

94 .80 °-
94M

100,-
S4L L
96.-

Mündelficher.
8H4pCt . alte Oldenburger Konsols.
SM -Ct. neue do . do . halhj . Zinsz .)
3pCt . do . do . . -
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungb. 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . ^
4pCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Ohl . lkdb. b.

frühestens 1, April 1908 . ga x» .
3MM .

'
do . do . gU

3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . lg/ »'
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl . . unk. b. 1. Juli 1907 AA ^
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer . gqÄ
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen onÄ

4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . Avril 1917 ausgeschlossen . . .

314pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
3MCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
3M )Ct . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen
LpCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert ggN ^
4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan- '

Weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . >>>.
3M )Ct. Deutsche Reichsanleihe . 95 .1g L
3pCr. do . do . . . . 83Lg ^
ZMCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 95,2g A
3pCt. do . do . . . . 83,U
4pCt. Wests . Prov .-Aril. . Serie V, unk. b. 1916 100 7g ^

4pCt. Mainzer Sradt -Anleihe von 1907 , Rück -
' ^

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —^ ^
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . . —
3MM . Dortmunder Stadt -Anleihe . 92 .85 ^
3MCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 92.N /" Nicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V , in Däne-

mark mündelsicher . 94 .8g
3MCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in

Dänemark münoelsicher . °7>95
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hytzoth .-Bank 97.85 ggul
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb. Hypotheken- und '

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100,45 j>

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie LXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99.20

3M >Ct . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hhpoth.-Bank, Serie LL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 93L0 SU

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — Ml

4pCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 98,70 I
3MM . do . do . do . 9140 Ms
4M >Ct . Rütaerswerke -Obligationen . rückzlb . 105 192,80 lU- I
4pCt. GewerkschaftEwald-Obligat ., rückzlb . 103 —-- s
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 103
4vCt- Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig ..

unkündb. b . 1911 . rückzhlb . 103PC1 . 97.80
3MM . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 100.— Wl
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 103 — Wl
LpCt. Oldenb .-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 98 .50 I
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168,95 W
Check London für 1 Lstr. in ^ . . . 20 .415 W

so . Newyork füür 1 Doll , in F . . . , . 4,1850 N
AmerikanischeNoten für 1 Doll, in F . . . , 4,17
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in , 16,83

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . . —
Oldenb. Eisenhütten-Aktien jAugustfehnj . . . . lOLSV -ClL

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 51/2 Proz.'
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.

Auslosungen.
Al^ proz. erste Anleihe der Butjadinger Siclacht S

1892. 15. Verlosung am 3. Mai 1907 . Auszahlung d»
1 . Dezember 1907 ab bei der Oldenburgischen Landesban ! ?
Oldenburg i Gr . Zu 2000 Nr . 100 ; zu 1000 ^ Nr . 1t
167, 216 , 424 , 442 ; zu 600 -F Nr . 624 , 770 , 771, 778 , R
1057, 1058 , 1144 ; zu 200 -F Nr . 1184, 1261 , 1286, « !>
100 o/i 1429, 1477, 1486, 1503, 1676 . Rückständig ist seit !.
Dezember 1904 zu 100 Nr . 1613.

3s/2proz . zweite Anleihe der Butjadinger Sielacht w
1898 . 9 . Verlosung am 3 . Mai 1907 . Auszahlung vm l
Dezember 1907 ab bei der Oldenburgischen Landesbank !»
Oldenburg i . Gr . Zu 500 ^ Nr . 31. 32, 71 . RücksÄir
sind : keine.

Biremm , 4. Mai . ,
Baumwolle ruhig . Upland middling , loko o!ho

(vor . Not . 5M — K a f f e e behauptet . Am Markt s
goto . — Tabak. Umsatz 589 Kolli Carmen . 42 Bll. Tm»
— Schmalz stetig. Tubs und Firkins 46M DoppemB
471/L I - . .

Berlin , 4 . Mai . Produktenbericht . Die auswärttM^
richte brachten keine Anregung und das Wetter ist ? ^
fruchtbarer geworden . Daher wurde die Stimmung
treide hier matt . Bei spärlicher Kauflust waren WeiM
Roggen und Hafer billiger zu kaufen . Rüböl bei geringer ^
teiligung im Geschäft im Werte ein wenig zurückgeganM

Mich markte. , ^
Hamburg , 3 . Mai . (Sternschanz -Vich -markt.

Handel ruhig . Zugeführt 2779 Stück . Preise : Bering
schweine, schwere 47—-48 -ltk , leichte 47—48 Sauen
bis 44 cF und Ferkel 45—47 ^ per 100 Pfund .

'

SehiAsnLreHvreHtsn.
4. Mai.

Norddeutscher Lloyd. §
„Prinz Ludwig "

, v . Binzer , von Ostasien , Heutes
morgens in Bremerhaven . „Bayern "

, Miltzlaff, , nE,.
asien , heute 6 Uhr morgens in Yokohama.
Große " , Bleeker , gestern 8 Uhr abends von Neapel vm
braltar nach Newyork. „ Frankfurt "

, Könemann , uaw ",
timore , gestern 12 Uhr mittags Kap Henry VE - ' ^ L.
R . Meyer , von Ostasien , gest. 8 Uhr abends von Port
nach Neapel . „Kleist "

, Rott , nach Australien , S^st^ ^ ^
nachm , von Port Said nach Suez . „Hohenzollern , ^
gestern 2 Uhr nachm , von Neapel nach Alexandnen . ^
ringen "

, v . Riegen , nach Australien , gestern 1l
von Soerabaya . „Hessen"

, Nach , nach Australien , heute
abends in Antwerpen . „ Gneisenau "

, Volte , nach
heute 11 Uhr Vorm, in Singapore . „ Würzburgs,
nach Brasilien , heute 8 Uhr morgens St . Catherine
„Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , Von Ostasien, N njp
Uhr mittags von Schanghai nach Hongkong . «Cressio,
bemann, von Brasilien , heute 1 Uhr nachm , auf der
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penhagen . " >
„ z gestern in Drontheim . „ Ceres " ,
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S -- W« nach Antw -I»-,, ^ . Pluto ",
^ Ut ^ '

- swrn in Rotterdam . „ Atlas "
, Stahn , gestern von

StÄh °?m narb Srmdsvall . „Kronos "
. Rermers , gestern von

Stockholm noch Gefle.
terdam nach Bremen.

„Pylaides " , Brehme, gestern von Rot-
„H. A. Nolze "

, Bullerineck, gestern in
Dünkirchen.

DampfschiffahrtSgrsellschaft „Argo ".
„ Reicher "

, Engelking , gestern von Hüll noch Bremen.
„ Asrica "

, Kriete , heute von Catania in Messina. „Albatroß " ,
Schier , gestern von Bremen in Hüll . „ Hogland " , Renziehau-
sen , hegte von Bremen nach Havre. „Condor", Könnecke,
gestern von Civitavecchia in Neapel.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen:

Am 2 . Mar „Mathilde ", Burmann , mit 127 To . Mais
von Bremerhaven : „ Margarethe "

, Steenken , mit 119 To.
Gerste von Brake : „Hoffnung "

, Ahlers , mit 90 To . Mais von
Brake : „Gesine Joanne "

, Meyer , mit 85 To . Gerste von
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HlLsktsbsrßtt Lielkjt.
Die diesjährigen Ausräumungs-

arbeiten an den Sielachtswasser.
,iiaen und Hemmelshäker Kanal
-ollen am^Montag . den 13 . Mai,
aachm . 5 Uhr, in Claukens Wirt¬
schaft zu Wtzstina. mindeftfor-
dernd verdungen werden.

Tie Geschworenen.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
uebft

Liindereien.
Hatten. Der Gastwirt Heinr.

birschbein will wegen anderwei-
tigen Unternehmens seine Hier¬
selbst mitten im Orte belesene
flottgehende

Gastwirtschaft
nebst den dabei belesenen Län¬
dereien zur Größe Lon ca. neun

. Hektar
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf dringen lassen.
. Zweiter Ternnn zum Verkauf
ist angesetzt aufFMtPglj,
i>ei 11. Mi r. K
. ^ nachmittag« 8 Uhr.m Verkäufers Mrtshause.

,Jn dem Dause , welches sehr
günstig belegen ist , ist seil
mehreren Jahren Gastwirtschaftnnt bestem Erfolge betrieben und

stch dabei die Chaussee-
^ «bestelle . Die Ländereien

Bonität.
kuTa ^ rrtlchast kommt sowohl

allem , als auch mit denL-mdernen zum Aufsatz.
lrsmd annhembaremALS T-r-m-

Lh«rtii>g,
Irrste » . oi »rnbnra,

-L ^ B^ H -rnsor . 238.

Perwche Teppiche
WF ikch -fe,.

MmeiWel
empfiehlt

HÜ3gNU8Ll2U886N
Aeirherer Damm 23.

Zu verkaufen eine gut erhalt.
Kugelbüchsc (Vorderlader ) , bill.
_ Winkler. Mehjendorf.

Kleiner 2rädriger Handwagen
billig zu verkaufen.

Schüttiriastr. 15.
Kuhdünger sofort abzngebcn.

Brüderftr . 12.
Zu kaufen gesucht gutesUMHeu.

W. Rohse, Donnerschweerstr. 53.

Geschäftshaus
zu verkaufen.

mittelgroß , allerbeste Lage in der
inneren Stadt , in dem seit langen
Jahren vom Besitzer ein blühen¬
des Geschäft betrieben wird . An¬
zahlung 10 MO ^l . Nur Selbst-
reslektanten wollen ihre Adresse
unter S . 913 in der Exp. d . Bl.
abgeben._Die Besitzer
von Grnbstellen

^
auf dem hiesigenKirchhofwerden
Hierdurch aufgefordert , im Laufeoes Monats Mai ihre Gräber
von Unkraut und wildem Ge¬
sträuch zu reinigen, die Grab¬
steine gerade zu setzen und über¬
haupt die Gräber in einen
ordentlichen Zustand zu bringen,
widrigen alls der Kirchenrat dies
auf Kosten der Säumigen tun
lassen wird.

Altenhnntorf . 1. Mai 1807 .
Der Kiechenrat.

I . A. Tüser , Pastor.

Verkauf e. Pferdes
^ Uhr, gegen BarzahA .

"

Rethen bei Hahn.
Mein schöner und schwerer,

einstimmig angekürter

3UiM Stier
steht zur weiteren Zucht zum
Verkauf.

BrrMna.

Keim Husten
mehr nach Gebrauch von

LurchM-Wm.
Echt zu haben bei

Lurl » ieüemavi !,G ermania -Drogerie . _Heiligengeiststr. 15. '
Eversten. Zu verkaufen eine

iunge gSfte Kuh. H. Ridder.

Wohne JohanniSstr . S.
Gerriets , Fischhändler.

Farben:
Serustem- Fuhbüdenlack , über
Nacht hart trocknend, Moden-
8lanzöl, Bohnernlasse , Pinse

empfiehlt in bester Qualität

Kurl Weäömsmi,
Germania -Drogerie,
heiligengeiststr. 1ö. "W

Verkauf
einer

Lisch« »-
Oldenburg. Herr Wurst-

warenfabrikant G. Korengel in
Göttingen beabsichtigt die von
ihm angekauste. in Oldenburg
am Hochheiderweg Nr . 201 be¬
lesene

DldenbnM
FWimtlisabrik
zum sofortigen Antritt zu der-
kaufen und zwar mit. sämtlichem
Inventar.

Die Fabrik besteht aus dem
großen, vor 3 Jahren erbauten
Gebäude und ist dieselbe mit
Maschinen neuester Konstruktion
sowie allen dem Geschäfte ent¬
sprechenden Räumen versehen.

Die Fabrik eignet sich auch zu
anderen Betrieben.

Dritter AersteigerungZtermin
ist anberaumt auf

Sonnabend,
18. Mai d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Begemanns Wirtshause in
Oldenburg . Nadorsterstraße.

Das Kaufobjekt kann jederzeit
besichtigt werden und wird jede
weitere Auskunft gern erteilt.

B. Schwarting , Auktionator,
Everste«.

SttjimiUtt
'W - öiMng,

Wallstr . Nr . 6.
Morgen (Dienstag ) ff. Nordsee

Schellfische , Schollen, Rotzungen,Cabliau , Seelachs.
Tägliche frische Granat.

_ Billigste Preise.

Zos me Heim
bedarf

men Schmuck!
Dazu gehören

schöne Wan- bilder,
5pieLe1

u ^ anäukren.
Tiefes erhalten Sie mit

SO Pfg . wöchentlicher Ab¬
zahlung eventl. auch ohne
Anzahlung im Waren-
kredithaus von

L1 . Ms
k, WerHr. 7.

grün gestrichen, 1.80 m, 20 H.

Aeißem La» Ä.

HSVllS,

Montag , l>. 6. ÜScii:
WU«

U M kkWlI » .
Knfsng 8 '/, vl»'.

kilorgsn , Men 8l3g:
bMi ! » ckl
üer klllv - Xli

'nsIlkr
llvs glünrvnlisn

l Programms. IMittvoek:

« MW
UM MIMM.

kostenjetztpro Scheffel
( 25 Ltr.)

45 Pf « .

WiederverkSuser bedeutend
billiger. Für Oldenburg und
nächsteUmgegend frei ins Haus.

Magnus ElnOn,
jchtMAenßttttLsM23.

»

hem »- ». B»W»-
Anzügr,

sntize D«»e»dl»se»
in Wolle und Seide

schon mit SO Pfg . wöchent¬
licher Abzahlung

im Warenkredithaus
von

LKL,
r, APmßk. r.

Brake : „Oldenburg 2 "
, Baak, leer von Bremen : „Ahsen 3",

Meyer , mit 100 To . Mehl und 10 To . Zucker von Celle.
Abgegangen:

Am 2. Mai : „Oldenburg 7 .̂
"

, Bakenhus , mit 31 To . Fla --
schen nach Bremen ; am 3. Mai : „Johanne "

, Kröger, mit 25
To . Busch nach Dedesdorf : am 4 . Mai : „ Adelheid" , Kruse,
mit 35 To . Getreide nach Westrhauderfehn ; „Zwei Gebrü¬
der "

, Lammers , mit 20 Do . Busch n . Geestemünde: „Ostsee" ,
Schoon , mit 180 To . Flaschen nach Granton.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Mazagan "
, Schniieders, hat am 4 . Mai ausgehend

Dover passiert. „ Mogador "
, R . Schoon , am 3 . in Oporto.

„Rotterdam "
, Schmidt , am 3. in Oporto . „Porto "

, Rose,
am 4 -Mai in Lissabon.

s . » ovSSi - ' s » reiner » Srsenkeaer

beste Sebreibseüer.ssir noberu 40 llsdren
delcaootu. veltderödmt sls
Mn scdütrt ktcb vor mioäervertigen Hack - dmungeo nur,

! veno man deactttet, üsss L'vckvr ckv» Asame»
!8.

MskripÜM
auf nnverlosbare

kffli. 10.000 .000
t°

I° Pst«Lbrikfk dn MmMe» Central-
Ko-Mttdit - AktiWtskllschast m Keck«,

bis ISIS ««kündbar,

am Mittwoch , de« 8. M«i 1907,
zum Kurse vo«

SS .80 °
>o,

zuzüglich laufender Stückziusen vom 1. Jaur.
1907 bis zum Tage der Abnahme.

Die Pfandbriefe find auSgeferligt i«
Abschnitten von 5000 , 3000 , 1000 , 500,
300 und 100 Mark.

Die Abnahme der zuaeteitten Stücke hat
in dev Zeit vom 15 . Mai biS 25 . Jmti)
zu geschehen.

v . L « SsIIlii,
Bankgeschäft. _

« OSGOOGOGG

1 . 0 . 6 . I.

Die Loge „Mutig
im Kampf"

feiert am Himmelsahrtstage , den
8. Mai d . I ., nachm . 4 Uhr, im

,Irize» H«se»^» Uchl«i>
ihr diesjähriges

SUnngsfrst,
bestehend aus

Norkiigell , Festrede,Kiuder-
Krlspßimgen und Sali,

wozu Gäste herzlichst eingeladen
werden.

WGk» Eintritt frei. NWHD
Der Fest-AuSschuß.

GGOOGGOOGO

Zu verk. Saaueuziege , weiß,hornlos , stets prämiiert , 4—5 Lt.
Milch gebend. Nadorsterstr . 44.

Wellkmeil'
aus Eichenholz empfiehlt

Iülsgnus 61su88vn
Aeijtttr L«m LZ.

Gkdenkurger
Water -Herein

gegründet 1876.
Am Donnerstag , den S. Mai

1S- 7 (Himmelfahrt) :

TanMnchkil
im Lokale des Herrn H . Pape
(Hotel zum Lindenhof).

Anfang abends 6 Uhr.
Der Vorstand.

Illimbilmkanf
HI Lmtkl.

Ha d e. Die Erben des weil.
H. BrnnS zu Lintel lassen ihre
daselbst an günstiger Lage be-
legene

Nutzung,
recht kompl. geräumiges Wohn¬
haus , neue Scheune mit Anbau
und cal b )4 da unmittelbar beim
Hause beleg . Garten -, Grün - und
Ackerland, am

MlmtiiS , 13. Mai,
nachmittags 5 Uhr,in WUtsangS Wirtshause daselbst

öffentlich zum Verkauf aufsetzen.
G . Haverkamp , Aukt.

Zu vepkaufenr
1 gute 2/ . Geige, 4 Jahre ge¬
braucht , sowie 1 schönes B,ld
(Kupferstich).

Näheres in der Exped. d. Bl.
Wegen Platzmangel billig z«

1 Bettstelle m. Sprg . --verkausen.
federrahm . , 1 Sofa , 1 Sekretär,

Rastede.
Dienstag , 7. Mai , 8 Uhr abends:

„Das deutsche Volk
und Bismarck ".

Alles Uebrige bekannt.
Reik« «m» Re »>or.

1 Sofatifch, 1 gr. u . kl. Kleider-
schr ., versch . Stühle , 1 Kommode.
Näheres Joha nnisstraße S. part.
Umstöndehälber sofort

billig zu verkaufen:
2 Schenkbnve « mit vollem In¬ventar , eine große u. eine kleineBude, gut erhalten . Näh. beim
WrrtH . Scheepker , Nlexand.str. 3.
/ Lu v°rk. 2 Fach Ueberaardiuen
(rot Plüsch) . Amalienstr . 36.
. Zu verkaufen
NV 1 Sofa , 2 Stühle . 'TPM

Schüttingstr . 10.

Ostrittrum.
Am 9. Mai (Himmelfahrtstag ) :Kriegerball,
wozu sreundlichst einladen

H» üilaen . » « - Vw -L»«»



5Z4

MUlMlmlmf Ilk «eilksttil Mi>-t«
Spitze« - Kragen »nd?« Twttlliäkk.

Hude . Der Landwirt Heiur.
Wiese zu Tweelbäke läßt seine
daselbst recht günstig am Kanal
belegene

Keßhung,
bestehendaus Wohnhaus,Scheune
und ca. 15 da Garten - , Acker -,Grün - und Moorländereien , am
Sonnabend, 18. War,

nachmittags 5 Uhr,
in Harms Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen
und zwar stückweise und auch
im ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Haverkamp , Aukt.

Str-Mlüe
in allen Farben , matt u. glänzend.

WohlrichenhttDsenlack,
klebt und riecht nicht nach.

llsasV/empe
Kreuzdrogerie,

Achternstr. 32a (a. Markt ).
Rabattmarken werden gegeben.

Zur Frühjahrskur.
Beste » Hiemtoge«

m. ca. 32 «/o Haemoglobin-Enveiß,
wirklich angenehm schmeckend , zur
Kräftigung für Bleichsüchtige,

Blutarme u . Nervöse.
Fl. 2.—, 3 Fl . 5 .25 n . aus¬

wärts franko.
Kreilzdrvgerie Alhtmßreße 32s

SM «UH!! ls. Markt).
Rabattmarken werden gegeben.

kostet mein haltbarer
lederner

Kuabeu - Tornister.
keinr . Aallerstvüe»
R- tte-ft. 20.

Die noch vorrätigen Laschen»
Koffer, Porten ». « . Hosenträger
ganz unter Preis . Mehrere
Pferde - Geschirre «nd Sofas
äußerst billig. L.

Gaststr. 23.

Ersuche auf meinen Namen
nichts zu verabfolgen , da ich
für Zahlung nicht hafte.

A. Ulserts , Rentner,
Zwischenah «.

Markttaschen
gute haltbare

fSattlerware,)
empfiehlt

kllelar .llsllersteäe j
sMie «rir .2^

^ eisktridvli « llurao
vtrIcsnirasr

als »Ilo »oä-rea Kuren. 6ross-
« ttge Lrkolge . SelbstdeksaNIg.
tippsrsto ckurck wiek ru de-
« ek-n . — Prospekts

S . SrovKmnni »,
vrsscksn , ücko802 inskMr . 6.

Leder - Md Gold -Kiirtel.
Amtliche Neuheiten
in Krsah - Artikeln.

I. SB !! ! « » .
Langestr . 8V.

Lmintt -UntmkiP
in Wolle, Halbwolle und

Baumwolle.

Rkstrm -MilittMgk.
KnNKVSll.
Damen- «nd

Kindrr-
Strumpfe,
Schmiß-

S«mmtthll «dsch»hr.
Große Auswahl von besten

Qualitäten.

Zu verkaufen ein ca. 6 Meter
langer Ladentisch.

Lauangestraße 75.

Verkauf
eines

Bauplatzes
in

Oldenburg.
Oldenburg . Johann Köster

in Wildstedt lHolstein) beabsich¬
tigt seinen in Oldenburg an der
Brommtz- und, Nadorsterstraße
belesenen

Bauplatz
mit großem Obst- und Gemüse-
garte» zum beliebigen Antritt
durch mich öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Der mit vielen schönen Obst-
bäumen bestandene Garten ist
bester Bonität.

Der Ankauf ist sehr zu emp-
fehlen.

Verkaufstermin ist atxgesetzt auf

MtW,
i>c« 1«. Mi ISS?,

abends 7 Uhr.
in Begemanns WirtGause in
Oldenburg , Nadorsterstraße.

Kaufliebhaber ladet ein
3. Schwarting , Auktionator,

Eversten-Oldenburg.

Bohnerwachs
ApothekerE E. Sattler Nächst

Apoth. ^
^ TH. AmM, ^

^ Haarenstr.

Fürstlicher Glky!

Ein junges Mädchen sucht zur
Erholung auf sofort bei guten
Leuten auf 14 Tagen Wohnung
mit voller Pension gegen gute
Bezahlung.

Offerten unter 8. 966 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht ein freundl . möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer für
gebildeten Herrn.

Offerten unter 8. 965 an die
Exped. d . Bl

Gesucht auf gleich , kl. Zimmer,
unmöbl . Off, u . 8. 964 Exp, d. BI-

Ein älteres Ehepaar sucht
lper bald oder November
eine Herrschaft ! . Wohnung
mit Garten in der Preis¬
lage von 700 —1000 ^l . Off.
sofort mit Preisangabe unt.
S . 963 a. d. Exp. d . Bl.

Unter - oder Oberwohnnng an
der Nadorsterstraße für kl. Fam ..
bestehend aus drei erwachsenen
Personen , zum Preise von 300
bis 350 ^ Per November d. I
zu mieten gesucht. Offerten er¬
beten an

Th. W. Albers . Rechstllr..
NadoEerstr . 34.

2u vermieten.
Zu Perm. z . 1 . Mai od . später

1 Lade« mit Unterwohnung und
Gartenland , Preis 450 .O Näh.
b . H. Wellbrock , äuß . Damm 25.

Z . 1 . Nov . sucht einz . Dame
bequeme Oberwohnung , 5 R ., K.
u. Zub . Näh . Kastanienallee 6 , u.

Zu verm. Stube « . Kammer an
Mädchen. Haareneschstr. 18.
Zu verm. z . 1 . Nov. die Herr¬

schaft ! . Unterwohnung Linden¬
allee 17 . Näheres das ., oben.

Zu verm. möbl. Stube u. k
Lindenstratze 9.

Frdl . Lggis z. v. Friedrichstr. 2.
Z. v. st . Handw. z . Uz . Burgstr .4.

Obern ». Donnerschweerstr. 61,
Gas - u . Wassert. , Nov. 1907 zu
vermieten an ruhige Bewohner.
Pr . 500 Nachzufr. unten.
Mob. St . u. K. a . 1 o . 2 j . Leute
z. verm. Donnerschweerstr. 16.

Schüler oder bessere Herren
finden Wohnung, mit und ohne
Pension . Ackerstraße31, unt.

Langestr . 80.

MkMiM
Schwimm - Verein.
Versammlung

am Dienstag , den 7. Mai . abends
9 ^4 Uhr. in Eilers Restaurant
am Wall . Der Vorstand.

Verloren.
Verloren vom Scheibeuweg

bis Dählmanns Wirtschaft ein
Kleiderrock. Abzugeben bei
HagensteSt, Tweelbäke.

Leiunäen.
Aerchl Lftenbmg.

Mngelrefert
2 Hofhunde.

Anzuleihen gesucht zum 1. Juni
2 mal 5000 zum 1. August
3000 ^ und zum 1. Novbr . 07
mehrere Summen in verschiede-
ner Höhe.

Georg Maas . Rstllr.
Umznl. a . s. HyP . 6000 ^ zu

5^ a . sof . o . später. Off. n . entg.
Filiale . Lanaestr. 20. _

Kiliei - 6e8uek6.
Gesucht auf sofort od . ÜJuni

eine kl . Wohnung . Pr . b . 150
Off. u. 8. 961 an d . Exp, d . Bl.

Zu verm. zum 1 . Nov. geräum.
Unterwohnung mit Souterrain,
Badeeinrichtung , Gas - u . Wasser¬
leitung. Augustftr . 39.

Zu vermieten z. 1. Novbr. in
meinem Hause Mottenstr . 1 eine

kleine M. Aem.,
3 Zimmer . Küche und ^nbel-ör.

F . Büttner.
Zu verm. eine Oberwohnung

an der̂ Haareneschstxgßean ruh.
Bewohner . Preis 250 ^l... Off.
unter S . 955 an die Expedition
d . Bl.

Fr . möbl . Zimmer zu oerm.
Frau Meyer , Kurwickstr. 2.

Feine Wäschew. angen . z.Plätten.
Zu verm. z. 1 . Okt. od . 1 . Nov.

an ruhige Bewohner freundl .,
abschließbare Oberwohnung.

Eisenbart. Adlerstr. 6.
Zu verm. zum 1 . Nov. eine

schöne , bequeme Oberwohnung,
5 Räume ü. Zubehör , Gas - und
Wasserleitung, Mietpr . 500 Mk.
Nachzufragen Marienstr . 16.

Loy . Gesucht , auf sofort ein
tüchtigerArbeiter
für dauernde Beschäftigung
Winter und Sommer gleiche Ar¬
beitszeit.

H. Wiemken.

Aseüen
Lehrbmsche

m

gesucht . Hoher Lohn, dauernd
Arbeit.

Joh . Billert , Schmiedemstr.,

Frd . Logis. Bergstr . 2.
Best. Mittagst . Mühlenstr . 12. a

Im Aufträge habe ich die
2. Etage Schüttingstr . 5 p . sofort
zu vermieten.

Georg Müller . Schüttingstr . 5.
Zu verm. schön möbl. Wohn- u.

Schla fz. Lindenstr. 56.
Z . 1 . Okt. od . 1 . Nov. zu verm.

schöne herrsch . Unterwohnung.
KastanieuaLee 20.

Zu vermieten auf sofort oder
später die geräumige, moderne
Oberwohnnng Hgchhayserftr. 8.

Näheres daselbst unten.
Frdl . Z . v. vm . Mottenstr . 19b.

8ttzllen KesuE
Zuverlässiger reeller Mann

empfiehlt sich Vereinen , Ge¬
schäfte» als Einkassierer. Bote u.
zu sonstigen in das Fach schlagen¬
den Aufträgen. Adr. : Efeustr. 23.
Sout.

Näherin s. a. sofort Arbeit in
u. außer dem Hause.

Haareneschstr. 18 . oben.

Offene Llölleü.
MSlliMede.

Jüngerer Bäckergehilfe gesucht
auf sofort oder später.

A. Düser. Bremerstr . 3.

Zwei hiesige Zimmergefellen
finden sofort dauernde Beschäf¬
tigung bei gutem Lohn. .

§>. Röbeoltmanns,
Eversten III.

Gesucht 1 Malerlehrling.
A. Janßen.

Brüderstraße Nr . 21.
Gesucht auf sofort oder später

jüngerer sixer Knecht,
der gut mit Pferden umgehen
kann . Gebe . Oetkeu,
Baugeschäft—Zementwarensabr.

Oldenburg.
Rastöde. Auf sofort

Maurer.
Meyer S: Bnnjes.

Gesucht auf sofort 3—4

Zmmrgesellen
A«g. Hinrichs , Baugeschäft,

Westerstede.
Suche auf sofort tüchtigeArbeiter

für mein Sandfuhrgeschäft.
Wilh . Rohse.

Donnerfchweerstraße 53.

Hausdiener
sofort. Otto Wiechmann.

Arbeiter
gesucht . F . Hegeler.

Auf gleich oder später ein

Stellmacher.
W. Lühr, Wagenfabrik.

Gesucht ein jüngerer , gewissen¬
hafter Kellner»
sowie ein nicht ganz unerfahrenes

MB Mich«.
Metzer.

Oldenburger Schützenhof.
Gesucht ein

Schneidergeselle
auf sofort ev . nach Pfingsten,
ständige Arbeit . Kost und Logis
außer dem Hause.

F . Siems . Westerstede.
Ges . ein fixer, ordentl . Lauf¬

bursche l14—16 Jahres.
Huhold, Lanaestr . 19.

Für den Nachmittag ein
kräftiger Laufbursche

gegen guten Lohn. Anmeldung
Sonntag vormittag.

Langestr. 75.

Gesucht
auf gleich ein Knecht , der gut
melken und fahren kann, bei
hohem Lohn.

I . Äanzelmehcr. Bremen.
Meterstr . 27.

Für mein Kolonialwaren¬
geschäft suche ich zum 1 . Juli
einen

Kommis.
Jever . I . H. Caffens.
Gesucht auf sofort oder sobald

wie möglich ein tüchtiger
SchwarzbroLbäcker.

Kranenkamp. F. W. Onken.

Tüchtige Former
auf Oefen gegen hohen Lohn und
dauernde Beschäftigung gesucht.

PoLthoff L Flume,
Lonisenhütte

bei Lünen a . d . Lipve.
Gesucht auf sofort

1 Malergehilfe.
Maler - und Glasermstr.

K o o p m a n n,
Heiligenfelde sKr. Sykes.

Gesucht ein
Arbeiter.

I . D . Frecst , Hoftischler.

Arbeiter
gesucht für Erdarbeiten.

Gebr . Metzer. Baugeschäft.

Gesucht auf sofort ein

tüchtiger HMmsche
gegen hohen Lohn.

Schloffergefelle
gesucht auf dauernde Arbeit.

Hartmann L Sohe,
Osternburg.

' Auf sofort ein

Tchiniedegesek.
Wilh. Straßburg , Varel.

Suche einenLehrling
! für meine Bäckerei u . Konditorei,

sowie einen kleinen Knecht.
Emil Brand . Pferdemarkt 1.

In unserem technischen Bureau
l wird einem

jg. Man«
Gelegenheit geboten , sich unter
günstigen Bedingungen auszu¬
bilden. Gut Schreiben und
Rechnen jedoch erforderlich.

Schriftl . Offerten an
s H. F. Kistner. Lehe,

Architektur- u. Baugeschäft.
Ges . ein tüchtiger Bäckergeselle

! zum 19 . Mai.
D . DierZ.

> Rodenkirchen. Suche zum 12.
. Mai einen ordentlichen, zuver¬

lässigen Gehilfen für meine
Bäckerei, und auf sofort eventl.
später einen kleine « Knecht für

. leichte Arbeiten und bei Pferd
und Wagen.

Herm. Janßen . Bäckermstr.
Gesucht aus sofort ein

zuverlässiger Arbeiter
für dauernde Arbeit.

Carl Meentze«, Gottorpstr . 5.
' Für ein hiesiges Kolonial¬

warengeschäft sn gros und sn
ästull wird z . 1 . Juli 1 jüngererKommis
gesucht . Offert , u . A. B - 275 an
Büttners Ann .-Exp ., Oldenburg.

Tüchtige Mmer
gesucht.

Baugeschäft.
SucheStellmacher,

dauernde Arbeit , 12—15 Mark
Wochenlohn, bei freier Station.

A. Schönfeld, Ovelgönne,
Stellmachermeister.

Aribllehr.
Ges . auf sofort ein Mädchen,

welches sämtliche Landarbeiten -
mit verrichten will . -

I . Fleßner . Osternburg.
Cloppenburgerstr . 47.

Stundenfrau für die Morgen¬
stunde» ges. Adlerstr. 34. osten.

Gesucht ein

Mges Wchen
mit guter Schulbildung , welches .
sichals Verkäuferin auszu- ^
bilden wünscht.

Alkert Finkewirth,
Achternstr. 25.

Auf sofort2. Mädchen
für leichte Arbeit.

Mühlenstr . 12, oben.
Ges . ein Stundenmädchen zur !

Beanff. zweier Kinder vorm. v .
'

9—1 Uhr . Steinweg 26 , oben.
Gesucht umständehalber sofort

ein einfaches

j. Mädchen,
das womöglich etwas nähen kann.
Off. u. S . 959 an die Exp. d . Bl.

Suche umständehalber aus so- l
fort Mädchen.
B . Hillmer , Haareneschstr. 35b.

Gesucht Frau oder
für morgens oder nachmittag

Lmdenstr^
Zum 1 . Juni wirdsiw "

,,» . .
Kmd em lungexes Kinder«^ '
gesucht.
Frau Julius Röster. Rin-^ . .

Gesucht auf sofort öderbUz^
fleiß. Hausmädch. b. hoh

° ^ ^
Fr . Ed. Fimmen , Blumeisi gü
EE tüchtige StußdS ^ L

Frau Schneider, Wumerst.
Gesucht zum 15. AugUßK.

Fräulein Mutzenbech ».
Gartenstraße lg'

Mädchen oder Stundensn.
für sofort gesucht.

Blumenstr. 26 . Olderhllll!
Für das Kinderhospiz ^

Wangeroog wird umstände ',
die Sommermonate noch Ü'
Mädchen ges. Anmeld, g
entg. A. Michaelsen . MoM .

Gesucht zum 1 . Augusts
oder später eine Haushalte, »

' ,
A. v . 23- 28 Jahren stV
schäftshaus a . d. Land«, ^
liebsten eine, die auch st ^
Stadt in Stellung war. ^
zufragen in der Exp, d. U '

Verlangt auf gleich ein tjch
Mädchen bei hohem Lohn.

C. Bellmer, Geestemünde
Buchtstraße 3.

Gesucht ein Laufmädche» s,,
den ganzen Tag.

Möbring , Gaststr . iz
Gesucht zum 1 . Juxi ein«

verlässigeKiliderwärtcm
für ein Kind.

Frauenarzt Dr . Schmidt.
_ Bremen,

Stuudenmädcheu gesucht.
Hochhauserstr. 13. ole».

Gesucht

Schofeld, Delmenhorst,

ktii
MmWMlIi »! MS MM. WMAkA

Orößte LrkolZs bei Vlslit , kklisurnstlsro )^
^lolstlLs , k 'oausnlslclen , selstlslodsns -b

I->lldmrrn «SSir , käsursstlrsirlv . kudiger ^ .
entbalt in kckläner 8er §§6Aenck. Lsison vom 29.
bis 20. 8ept . Illultr . Prospekt krei ckurcki

k'ür -stl . SLSsver -vsItuvS

Suche zur Saison ein kessest

MB NSW«
zur Stütze der Hausfrau «ege,
Vergütung und Fam .-AnschM

Nordseebad Juist.
I . Th. de Brie-,

Auf sofort oder später eine er¬
fahrene, perfekte

Köchi«.
^ L . P . Overbeck , Bienst
_ Parkallee 48.

Ordentliche
»?

I . G. Schrimper . TabakfM

Umständehalber auf sofort e»

Mädchen
on 17—20 Jahren.

Gastwirt Heere » .
Stau 21a. _

Gesucht auf sofort ein
tädcheu, das waschen und vlättg
ann.
Frl . Ruhstrat . Gottorpstt . A-

Pensionen
Bad Oenhausen,

Haus Maly.
BehaglicheingerichteteZimmer

orzüglrche Verpflegung. .
Fräulein Gleinwg,

BahnhosstrE

!lw KSNI
»ms! Wdke ÄM l>N WmM

veräen je nackt Vorbilckun§ innerkalb eines ocker ^veier
mit 8ickrerbeit kür ckas llinjäbrrg -rrsivv .-Lxawen oäsr kur
Eintritt in äie mittleren Klassen einer bökersn l -enid
vorbereitet . Lesoncksrs §ünsti §s OsleAenbsit kür junge ie-
äis sieb später cker mittleren ?vst - oüer Delvtzrspkeolav"

^
rurvencken rvollen. bläbere NittellnnZen ckurckr cker r -uer
Anstalt , vir . tt . Dbur.

Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als ChefreLakteur; für Len . Inseratenteils Theodor ALdicks. - - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.



8. Beilage
zu 123 der ..Nachrichten für StaM unü Lanck" von Montag, 6. Mai 1907.

^ ^

Äus dem Hroßherzoglum.
« n a -Sdn.« » ns« tt a °rrrst°n>E - '^ n ^ Eunz - n ^ d

°
«Äch»

M Lür mit ^ " ouer Qurlleaansiabe g tt
^ ^ stets willkommeiu

»lber lokale LorkommniSe kno ver ,»
_Oldenburg, 6. Mm 1907.

* der de§ 2) 0 ^ oT I . ArüULNderein^
gelangten im ManaVA p r i l zur Ausgabe - 1671 ganze 3174

halbe und 350 Suppcnportwncn : außerdem 936 Tassen
Kaffee mit Milch und Zucker zum Preise von 5 31 Tassen
Kakao zum Preise von 10 I.

* Schwcinepreise und Fley'chpreise . lieber dies Thema wird
«ns aus Butjadingen geschrieben : Wie m ganz Deutschland so ist
auch hier im Herzogtum gegenwärtig der Unterschied z w i s ch e n
den Schweinefleischprcisen und den Schweine-
preisenein großer und wird bei weiterem Sinken der letzteren
noch größer werden. Unverkennbar liegt auch bei uns die Gefahr
nahe, daß die Schweinezucht ganz erheblich zurückgehen wird.
Die Haushallungen , welche nicht direkt durch die Art ihres land¬
wirtschaftlichenBetriebes zur Schweinemast gezwungen sind , be-
fassen sich damit in diesem Jahre nicht , denn bei den hohen Mehl-
preisen und dem Tiefstände der Schweinepreise ist jetzt die Ar-
beit — ganz abgesehen von dem nicht geringen Risiko — im
günstigsten Falle umsonst , durchweg aber direkt verlustbringend.
Daß dieser Zustand ein außerordentlich ungesunder und beklagens-
werter ist , zumal hierdurch gerade die Arbeiter - und Handwerker-
Haushalte empfindlich geschädigt werden, liegt auf der Hand und die
Not erheischt gebieterisch , daß hier Mittel und Wege zur Abhilfe
ausfindig gemacht werden. Im Interesse der Konsumenten und
der Produzenten liegt «ine baldige Herheiführung gesunder Zu¬
stände , denn ohne Frage wird mit dem sicher bevorstehenden er¬
heblichen Rückgänge der Schweinezuchtund der damit eintretenden
Knappheit an Fleisch ein schnelles Steigen des Fleisches verbunden
sein , das sehr wahrscheinlichdie hohen Preise der letzten Jahre
noch übersteigen wird . Hierdurch aber würde ebenfalls der Fleisch¬
verbrauch erheblich zurückgehen . Bei dieser Sachlage verdienen
die kürzlich von der Kommission des preußischen Landesökonomie¬
kollegiums nach eingehender Beratung gefaßten Beschlüsse all¬
gemeine Beachtung. Hiernach soll der Landwirtschaftsminister
ersucht werden, dasür zu sorgen, daß das Verhältnis der Schweine¬
preise und der Detailpreise ermittelt und bekannt gegeben wird,
damit die Konsumentenjederzeit darüber aufgeklärt werden, welche
Fleischpreise den jeweiligen Schweincprcisen entsprechen würden.
Ferner soll — und das ist jedenfalls der springende Punkt bei
der ganzen Sache — die genossenschaftliche Organisation der
Landwirte auf dem Gebiete der Viehverwertung planmäßig und
einheitlich durch die Landwirtschaftskammern ausgebaut werden,
um einerseits die Fleischer in den Stand zu setzen , durch direkten
Einkauf auch zu den Viehpreisen entsprechenden Jleischpreisen
Fleisch verkaufen zu können und andererseits der Landwirtschaft
für ihr Schlachtvieh einen ihren Produktionskosten entsprechenden
Anteil an den Fleischpreisen zu sichern . Offenbar steht zu er-
warten , daß durch diese Maßnahmen nicht nur die zu befürchtende
starke Einschränkung der Schweinehaltung verhütet, sondern auch
eine Stabilität hinsichtlich der Schweinepreise und ein gleich¬
mäßigeres Verhältnis zwischen den Preisen für Schweine und
Schweinefleischerzielt werden wird.

in . Guttempler . Am Himmelfahrtstagc feiert die L o g e
„Mutig i m Kamp s " des I . O . G . T . ihr diesjähriges
Stiftungsfest im „Drögen Hasen "

. Es werden Vor¬
träge , Festreden usw . miteinander abwechseln . Auch für die
Unterhaltung der Kinder ist reichlich gesorgt . Außerdem
wird ein Ball abgehalten . Der Anfang ist auf 4 Uhr nachm.

angcsetzt worden . Der Eintritt für Nichtmitglieder beträgt
75 F , dagegen haben die Damen freien Zutritt.

Ls . Der Klub Freundschaft hielt am Sonnabendabend
im Vereinslokale des Herrn Struthofs eine gut besuchte
Monatsversammlung ab . Der Sommerausslug
soll durch eine Wagentour Montag , den 1 . Juli , über Ede¬
wecht nach Zwischenahu ausgeführt werden . Es wurde die
Gründung einer Extra -Vergnügungskasse beschlossen . „

Der
Beitritt soll ein freiwilliger sein und können unbeschränkte
Beiträge eingezahlt werden , welche alljährlich zum Sommer¬
ausflug ausbezahlt werden sollen.

Ls . Bürgerfelde , 6 . Mai . Die gestrige Ba l l f est l i ch -
keit des Bürgerfelder Turnerbundes, die in
Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung " veranstaltet wurde,
fand sehr rege Beteiligung und brachte den Teilnehmern
recht angenehme Stunden . Erst lange nach Mitternacht fand
dieselbe den Abschluß.

* Nordenham , 6 . Mai . Die seit dem 1 . Juli 1876 im
Besitz von Wilhelm Böning befindliche Buchdruckerei mit
dem Verlage der „ Butjadinger Zeitung " ist auf dessen Sohn,
EIimarBöning in Nordenham , übergegangen , der das
Geschäft unter der bisherigen Firma in unveränderter Weise
fortsührcn wird.

8 . Mühlen , 5 . Mai . Eine große Korkfabrik wird
eine Bremer Firma in der nächsten Zeit au unserem Bahn¬
hofe einrichtcn . Das Grundstück ist bereits käuflich erworben
und 80 000 Steine werden jetzt zum Bauplatz gefahren.

88 . Damme , 5 . Mai . Eine Menge Besucher hatte
sich gestern mit den: ersten herrlichen Maiensonntagc einge¬
funden , um unseren Bergen einen Besuch abzustatten . Der
Vcrschönerungsverein hat sämtliche Wege in einen guten
Zustand gesetzt und die Zahl derselben sowie die Bequemlich¬
keit u . a . noch erhöht . — Die fetten Schweine kosten hier
momentan 38 a-k per Zentner.

L Elsfleth , 5 . Mai . Der Bremer Jachtklub
brachte heute seine Freude über die kürzlich hier erfolgte
Gründung eines Seglervercins durch Ansegeln unseres Ortes
zum Ausdruck . Bald nach 1 Uhr langten 11 Boote mit dem
Bcgleitdampfcr „Vorwärts " hier an . Die Gäste besuchten
das Schiffsjungcnschulschiff „Großherzogiu Elisabeth "

, wo¬
selbst sie mit den Mitgliedern des neuen hiesigen Segler-
Vereins ein Gabelfrühstück einnahmen . An dem späteren
Diner in Achnitz Hotel beteiligten sich 64 Personen . Gegen
5 Uhr ivaren die Segler zur Wasserrückfahrt fertig : eine
flotter gewordene östliche Brise trieb ihre Schiffe rasch an
unser : :: beflaggten Ufer hinunter . Die nach ihrer Ankunft bei
der hiesigen Kaje vor Anker gegangenen reichbeflaggten
Boote verhelfen dem hiesigen Flußarm während ein paar
Stunden zu einem prächtigen bunten Bilde.

* Norderney , 6 . Mai . Wie '
wir erfahren , übergibt die

im letzten Winter hier gegründete „Neue Dampf¬
schiffs - Reederei Frisia Norderney" in aller¬
nächster Zeit ihren Fahrplan für den Sommer -Verkehr der
Schiffe zwischen Norüdeich und Norderney der Oeffentlichkeit.
Dieser Plan wird für das reisende Publikum wertvolle Auf¬
schlüsse enthalten , nicht nur über die günstigsten Eisenbahn-
und Schiffsverbindungen , sondern auch darüber , wie die
Reise zwischen den einzelnen Orten des Festlandes und der
Insel Norderney möglichst praktisch und billig einzu¬
richten ist.

l»e Aslckbottöchter.
Roman von Erika Riedberg.

8) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Wolfgang Roden hielt sich seit einem Jahr tatsäch¬
lich für ein Glückskind . Wie schwelgte sein Auge hier in
Jugend und Anmut ! Wenn er sich eben an Annes leuchten¬
den Farben , ihrer lieblichen Fülle berauscht hatte , riß ihn
Marias vornehme Ruhe , ihre stolze Reinheit und bewußte
Güte zu stillverschwiegener Bewunderung hin.

Im Augenblick darauf stand er voll brennenden In¬
teresses vor Lisas unberechenbarem Wesen . Mit wissender,
erfahrener Seele spürte er ihrer wechselnden Art nach.

Und Lisa in ihrer selbstherrlichen Eitelkeit , die meinte,
alles so fest und sicher in sich zu verschließen , ahnte gar-
nicht , wie gut er in ihr Bescheid wußte . Trotzdem ließ sie
ihn mit einer großartigen Offenheit ihre Abneigung füh¬
len , und diese Offenheit wieder war es , die ihm Respekt
vor ihr abnötigte.

Er spürte , der Untergrund ihres Wesens mußte doch
ein guter sein , wenn auch jetzt noch wunderliche Triebe und
Schößlinge darauf wuchsen.

Rodens sorgsam gepflegte Hand schob spielend das
Glas hin und her . Unter der schmalen , geraden Stirn
hervor ging zuweilen ein forschender Blick zu Doktor
-- PPen hinüber . Er fand den jungen Arzt bei seinem dies¬
maligen Besuch auf dem Waldhof verändert.

Marias Verlobter lehnte seinen hübschen , blonden
xvps weit zurück an die Holzfäule der Veranda . Zwischen

.̂ bpen hielt er eine Zigarette . Sie stand fast senkrechtm die Hohe und brannte offenbar nicht mehr . Er hatte schon
? ^ ile nicht gesprochen.

borübergebeugt , die Arme auf den Tischgestemmt , tat eben den Ausspruch , daß es nichts Gräß-
Men

^
chen

^ einen aus Verliebtheit schweigsamen
^ ^ er die Ohren in die Waldhoftöchter ver-

und diese Vernarrtheit ihn selbst, wie Roden be-
öu einem halbidiotischen Stockfisch machte,rachen die beiden anderen in ein Gelächter aus.

r, . ; . " ,Nicht," sagte Berner . „ Bei mir ist die Stumm¬heit etwas anderes ."
so denn ?" fragte Roden.

- ?>? otwas , das Euch wahrhaftig nicht zum Lachen
^ ^ ^ Usturcht bor so viel Liebreiz ist's . Und

Dragr .k meines Berufs , Dieses . Zigeunertum eines

rühm - und brotlosen Künstlers , in das man ehrlicherweise
ein Weib nicht mit Hineinreißen kann . Kann, denn daß
wir ' s nicht wollen , daß wir uns mit Hand und Fuß gegen
die Ehefesseln wehren , ist ja lauter Unsinn . Gerade wir
unsteten , unpraktischen Gesellen sehnen uns wie kaum
ein Mann nach der Ruhe und Wohltat eines geordneten
Familienlebens — nur daß man fast nie zur rechten Zeit
dazu kommt . Wenn die Sehnsucht am größten ist, fehlen
die Mittel , und später , wenn man wirklich so 'n bißchen
was geworden ist , na , dann ist man meistens schon so
hineingekommen in die Sumpferei und sagt sich anstän¬
digerweise , man taugt nicht mehr für ein braves Weib ."

Er steckte sich umständlich eine Zigarette an.
„Na also , nun wißt Ihr wohl , warum mir hier das

Räsonnieren vergeht . Weshalb aber Sie , Oppen , Ihr Glück
nicht mit tausend Zungen preisen , das rate , wer kann ."

„Ja, " sagte Egbert gedehnt , ohne sich aufzurichten.
„Den einer : macht 's eben still , den andern schwatzhaft.
Sie müssen zugeben , daß ersteres anständiger ist ."

„Ja , aber uns , die wir draußen stehen , fällt so'n seliges
Schweigen auf die Nerven . Es hat was verdammt Beun¬
ruhigendes ." Er sah tiefsinnig in sein Glas . „Ueberhaupt
alles hier hat was Beunruhigendes . Und solche Nacht!
Es ist ja barer Blödsinn , wenn man behauptet , die Natur
macht ruhig . Diese Stille , dies warme Halbdunkel , in das
man tausend Bilder hineinträumt , hineinlügt , das geht
wie Feuer durch die Adern . Da kocht förmlich die Sehnsucht
in „einem , Pie Sehnsucht nach — na , nach allem Mög¬
lichen . Und Sie , Mensch , haben 's und sitzert du ! so !— so —"

Oppen fuhr auf.
„Zum Donnerwetter , alteriereu Sie sich doch nicht be¬

ständig über mich ."
Berner sah ihm verdutzt in das geärgerte Gesicht.
„Teufel ! Hab ' ich Unsinn geschwatzt? Da sehen Sie

selbst, ich Hab' schon den Raptus . Naturtrunken , schönheits¬
trunken , sehnsuchtstrunken — und dabei soll man kein
.Blech reden ."

Mit einem Zuge trank er sein Glas leer und sah nun
wieder schweigsam.

Die beiden andern ließen ihn gewähren.
Vorhin , bei dem unmutigen Ausruf , hatte Roden seine

Blicke fest auf Doktor Oppen gerichtet - doch dessen Augen
waren unsicher zur Seite gewichen — hastig lehnte er
sich in den Schatten des Weinlaubs.

Bläuliche Rauchwölkchen schwebten im Gerank,
Mücken tanzten ihren Todesreigen um die bunte Ampel
auf und nieder , immer auf und nieder . Wie geschliffener
Bernstein funkelte der Min .

'
. . .

Wsiknri feHlsS.
Hundert Stmrden begraben . Wie aus Newyork gemel-

det wird , wurden am Dienstag abend aus einen : unter
Wasser gesetzten Kohlenbergwerk in der Nähe von Johns-
town , Pennsylvanien , sieben Bergleute gerettet , die feit
dem Freitag über 100 Stunden dort unten begraben
gewesen waren . Sie waren vor Hunger völlig erschöpft,
aber sonst gesund , und werden sich voraussichtlich bald
erholen . Während sie am Freitag arbeiteten , wurde durch
eine Sprengladung eine Abteilung neben dem Schacht,
die aufgegeben war , da sie mit Wasser gefüllt war , zer¬
stört , und das Wasser war in den Schacht gedrungen . Die
Leute flüchteten sich auf den höchsten Platz , den sie er¬
reichen konnten , und blieben hier in der Finsternis vier
Tage und Nächte ohne jede Nahrung . Erst am Sonnabend
wurde der Unglücksfall bemerkt , und man nahm zunächst
an , daß die Leute ertrunken wären , bis sie sich durch
Klopfen bemerkbar machten und die Rettungsarbeiten so¬
fort ausgenommen wurden . Da das Auspumpen seht
lange dauerte , versuchten Rettungsabteilungen durch ei¬
nen langen Tunnel zu den Eiygeschlossenen zu gelangen.
Mit Nahrungsmitteln und einem Telephonapparat aus¬
gerüstet , wateten sic im Dunkeln durch das aus dem
Boden des Tunnels stehende Wasser , das aber immer
höher stieg und ihrem Vordringen schließlich ein Ende
machte . Nach fünf Stunden mußten sie völlig erschöpft
zurückkehren . Das gleiche Schicksal hatte eine zweite Ex¬
pedition , und erst die dritte hatte , nachdem die Pumpen
unaufhörlich gearbeitet hatten , Erfolg und konnte die
Eingeschlossenen aus ihrem finsteren Gefängnis an das
Licht des Tages zurückbringen . Sie hatten bereits jedtz
Hoffnung verloren ".

Stimmen aus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Entgegnung.

In der letzten Nummer des „Kirchl . Anz .
" wird den

evangcl . Lesern eine „Freudenbotschaft " gebracht : 391 Per¬
sonen sind in : Herzogtum Oldenburg innerhalb der letzten
10 Jahre von der kathol . Kirche zur evangel . übergetreten,
wogegen nur 4 2 evangel . Personen katholisch geworden sind ! !
Wenn der Herr Artikelschreibcr sich mal diese aller Achtung
werten Leute genauer ansehen würde , würde er sagen müssen,
um ehrlich zu sein : Viele sind darunter , die sich „frei machen"
wollten , denen Erfüllung der Gebote der kath . Kirche unbe¬
quem war , und die jetzt an nichts mehr glauben , also Heiden
sind . — Ja , es sind viele , sehr viele! Wieviel ihrer
sind, möge sich der Herr selber ausrechnen : ihre Zahl , abge¬
zogen von 391, wird jedenfalls eine recht klägliche Differenz
ergeben . Und wieviele könnte man hiervon dann noch be¬
anstanden ! Ein Katholik.

UesehäMUre Mitteilungen.
Es gibt immer noch Mütter , welche ihren Säuglingen

zuviel Kuhmilch geben und dadurch deren Ernährung stören.
Nur Lurch richtige Verdünnung macht man die Kuhmilch zueiner zweckmäßigen und erst der Zusatz von „K ufek e" -Kin-
dermehl macht sie so leicht verdaulich , wie die Muttermilch.

„Sie hat so eine Art Raubtiergrazie, " sagte plötz-l:ch Berner in die Stille hinein . Keiner antwortete ihm>und doch wußte jeder , wen er gemeint.
„ Sie ist noch „jung , aber sie ahnt ihre Macht schon.

In ern paar Jahren wird sie das berückendste und ge-
fährlichste Weib sein , denn sie wird diese Macht miß¬
brauchen ." "

„Möglich ! Sehr wahrscheinlich sogar , wenn ihr keiner
zu rechter Zeit den Herrn und Meister zeigt, " sagte schließ¬
lich Roden trocken .

^

„ Ach , Du lieber Gott , mein Bester , wann sind wirdenn Herr und Meister solchem Weib gegenüber ?" seufzteBerner . „Nee, nee , passen Sie mal auf , die richtet noch
mancherlei Unheil an ." Oppen war bei den letzten Worten
aufgestanden , so schnell, daß der zierliche Bambussessel
gegen die Holzbrüstung schlug . Undeutlich murmelte eretwas von : „Durch den Garten laufen " und schritt hastigdie Treppe hinab . Drunten warf er die Zigarette in wei¬tem Bogen fort . Wie ein Glühwürmchen leuchtete sie
noch „ein Weilchen aus dem Rasen . Die Hände auf dem
Rucken zusammengelegt , den Kopf gesenkt, ging er über
den Krokettplatz einen Baumgang hinunter , dem dunkleren,
buschigen Teil des Gartens zu.

Wenn das Mondlicht durch die Zweige fiel , schim¬merte Oppens blondes Haar fast weiß ; in dieser ge¬bückten Haltung konnte man Marias jugendlich schönenVerlobten beinahe für einen alten Mann halten . Immerweiter ging er , immer dunkler wurde es unter den
Baumkronen.

Nun hörte die Allee auf . Links zweigte sich ein Wegab
.

Er war schmal geworden , so dicht drängten üppig
blühende Sträucher von beiden Seiten heran . Goldene
Riesentrauben des Goldregens , blaue Fliederdolden , blaß-
rvsa und weiße , lilienähnlich duftende Weigelien.
- ..„ Oppen schlug dwsen blühenden , ganz von Duft er-
stlUten Pfad ein ; er wußte , der Steg führte zu einer An¬
hohe , dem sogenannten Brombeerberg , dessen Abhang einunentwirrbares Gesträuch von Brombeeren umwucherteVon hier aus sah man über das Parkgitter fort in freiesFeld hinaus . Eine efeuumsponnene Ulme breitete ihre
Zweige über die einsame , ungepflegte Stätte

Oppen stieg gedankenversunken die morschen Holz¬
stufen hinan , die man vor Zeiten in das Erdreich des
Hügels gelegt . ,

Ihm dünkte , es passe keine andere , als die traurig
schweigsame „Stimmung des Winkels zu ihm . ^ ,^ ° - . ^Fortsetzung folgt .)
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Oldenburg.
OlZeuSurg . Der NechrmugS-

sShrer Karl Heit Mann in
Oldenburg hat inich beauftragt,
seine daselbst an der Nelkrn-
straße belegene

Besitzung
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutein baulichen Zustande
und enthält je eine separate
Unter - und Oberwohnung , gute
Geschäftslage für Kaufmann od.
Handwerker.

Dt Ute » m »d letzter MrkauP-
termm steht an aufÄmibkiiL,
Sk» 18. Mii - . I..

nachm . 7 Uhr,
in Thümlers Wirtshanse an
der Nelkenstraße.

Käufer ladet ein
B . Schwartiug , Auktionator,

Enerften -Oiöenburg.

KWeßc MützsMrs.
Dienstag , den 7. d. Mts . ,

abends 6 Uhr , soll bei Stiudts
Aasthauje eine zunr Weiden
geeignete

Kuh " HW
gsg . Barzahlung verkauft werde » .

Pfiugstfahrt
in den

Ie«tsörrrger Wald
ltzermannsdenk ' nal ).

Kleine Ratgeber dafürsReise-
! Führer ) versendet unent¬
geltlich der Tentobnrger
Wald -Berei » in Detmold.

Sommerfrische
im

HsutoLurger Walde.
Auskunft darüber iVer-

lzeichnis der Pensionshäuser,
reise re.) unentgeltlich durch

den Teutoburger Wald-
Berein in Detmold.

Alte

einzeln wie auch in Sanmrlnngcu
werden non einem Sammler zu
kaufen gesucht.

Angebote unt . 8 . 858 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Maschineneis "«'
Licht -, Heizungs - p . Pump¬

anlagen , Gas - , Benzin -.. Petro !. --
Motore , Lokomobilen , Damvf --
keffel , 1 - 100 » ? . , Winden , To-
namos,Dransmisfionc 'n,Apparats
jed .Ark . Änkaufu .Gegei »rechlmng.

Ing . Zaum . Aliona a . E -,
Wohlersalles 76.

X Bürgerliches Restaurant,
X hschreytables Gsfchäst , weg.
X hohen Alters baldigst z . oer-
X pachte « . G . Dan zisch nt,
X Hallo S .. Töpferplan 6.

Zu verk . ein. schönes Kuhkalb . !
_ _ Burgstr . 5. !

empfiehlt m großer Äus-
mahl:

Garnierte und ungaruierte
Hüte von50 Pfg. an.

MyrthknkMsk »«>
§rs«tsch!kin

MW"von1. 50 Mü . an "WK
WS- « . LlMrtta.
Federn , Bluuien , Seide , Sammet,
Garnirstoffe,Ei >rsatzstosfs,51leider-
passen , Schleifen , Jackettkragcn,
Blenden , Tressen , Perlbesätze rc.
Festons , Spitzen , Schärpen,
Bänder in hübschen Farben in
Rips , MoirSe . Sammet , Testet
n . Atlas , Schleier bi 25 A an,
Rüschen v . . 8 <A an , Hauben,
schwarz u . weiß , Gürtel in allen
Sorten , Tellermützen für
Mädchen u . Knaben , Handschuhe
in Seide u . Zwirn , v . .35 <K an,
Glacee -Handschuhe , farbig und
schwarz , b . 1,35 an , Unterzieh-
zenge , Röcke in Wolle u . Halb¬
wolle , Zwischenröcke ^ Strümpfe,
Socken , Beinlängcn , Korsetts v.
75 <A. an , Herkules -Korsetts bon
1,15 ^ an , Schürze ^ in großer
Auswahl , Herren - , Damen - und
Kinderwäsche , Regen - u . Sonnen¬
schirme , vorgezeichnete Hand¬

arbeiten.
Schmucksachen in großer Aüsw.

Verkauf
einer

Besitzung
i«

Bürgerfelde.
Bürzerselöe . Der Lokomotiv¬

heizer Friedrich Albers in
Bürgerfelde beabsichtigt seine
daselbst amNedderendsweg unter
Nr . 85 belegene

BMW
mit Antritt zum t . Novbr . 1907
durch mich össeutlicb zu verkarifen.

Die Besitzung besteht aus dein
zu 2 Wohnungen mit separaten
Eingängen eingerichteten Wohn¬
haus « nebst geräumiger Stallung,
sowie etwa 12X Schesielsaat
unmittelbar beini Hause belegenen
sehr ertragreichen Ländereien.

Das Gebäude ist noch neu
und befindet sich im besten
Zustande.

Von dem Grundstück läßt sich
sehr gut ein Bauplatz abtreunen.

Die Verkaufsbsdingungen sind
günstig gestellt und kann der
Ankauf sehr empfohlen .werde » .

Zweiter Gerkausstermin steht
an auf

MkllMg,
-k» 7. Mül d. Z.,

abends 7 Uhr,
in KayserS Wirtshause , Ecke
Alexanderstr . u . Stedderendsweg.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , dluktionator.

Jmmobil-
verpachtimg.

Zwischenahn . Der Köter Jo¬
hann Schröder zu OKrwegerfeld
beabsichtigt seine daselbst belegene

als die Gebäude nebst etwa ' 11
.Hektar Ländereien mit Antritt
nach der diesjährigen Ernte bezw.
1 . Mai k. I . im ganzen oder in
2 Abteilungen zu verpachten auf
mehrere Jahre und steht Termin
hierzu auf

Ä« bc«S,
-kn11. M»l Ir.,

nachm . 4 Uhr,
in Krügers Wirtshause zu Ohr¬
wege an , wozu Pachjliebhaber
einladet

r-_ I . H . Hinrichs.
Iss sn kr Mhklrnstrgße

nntrr Nr. 13 kleßeue Haus
mit schsnem 8srtkn, «sson er.
ein BsnMtz chetrennt «nkn
ksns, hsk ich im Anftrsze mit
Antritt z . 1. M . erSteilnnzsh.
sehr xreismert zn serksnsen.

lok . Lilst-s , Tsnknft. 18.
Lse an kr EScilienstr . unter

Nr. 8 klegene herrschsftl . ein¬
gerichtete Haus miteinem sehr
schön angelegten Arten ßsk ich
srrtzngMkr mit Antritt znm
1 . Mn . unter günstigen Zah-
lnngsöeöiugnngen zu rerksnfen.

lolisnn LÜSN8,
_ Lruknst. 18.
ARgllstsehn . Unterzeichneter be¬

absichtigt sein ganzes

Prejtschmk
zu verkarlfe » .

Reflektanten können dasselbe
an zedem Arbeitstage in vollem
Betriebe besichtigen.

Wubbo Kramer,

Die zu« Nachlasse dos weil.
Boftbureaudieners a . D . I . H.
Pestrup hiers . , Ehnerustr . ö. gc°
hörigen Gegenstände , als .:

1 Sofa . 6 P - lsterstükle , 1 So-
fatisch, mit Decke, 2 löettstellen
mit Strohsäcken u . Keilkiffeu,
1 Anrichte . 1 Tellerborte, 1
Wafferbank , 1 Wandlampe. 6
R- hrstühle , 1 Polstersessel . 1
Wage, 2 Waschbaljen , 1 Kom¬
mode »sw .,

sollen am
Dienstag, den 7. Mai d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in d . Wohnung d . Erblassersgrg.
Barzahlung verkauft werden.

Kausliebhaber ladet ei»
W. Cordes, Haarenstr . 5.

Me Büßer unir Ansichten
von Oldenburg kaust

Enno Bültmann,
Oldenburg i. Gr.» Zie gelhof str. 16

Sof . zu verk . 10 Min . Bahn¬
fahrt von e . gr . Ghmnas .-Stadt
in best . Geg . von Ostbr . einGut, cn . M Mrg .,

geeig . z . Viehzucht,
mit Herrschaft !. Wohnh . , gt . Geb . ,
leb . u . tot . Jnv . ,
Pr . 300 000 ,L , Rnz . 100 000
Näh . Ausk . ert unter Fol . 1463
Wilh. Hennig L Co . . Dessau.

Sof . z . verk . ca . 4 llm von e.
Stadt m .Ghmnas . u . Kavallerie¬
garnison in Mccklbg . e . mit gt.
Hochwildjagd Vers.

W- ! ?>. - MtttWt
mit Sitz im Landtag,

enth . 2500 Mrg . , davon 900 Mrg.
Forst iteils haubare Bestandes,
12 Birg . Teiche , reicht , gt . Geb . ,
einschl . leb . u : tot . Jnv . ,
Pr . 60V 000 .L . Anz . 250OVO

Näh . Aust . ert . unt . Fol . 1622
Wilh. Henn ig L Co .. Dessau.
Weg . Sterbefalls meiner Frau

wünsche mein zu 2 separaten
Wohnungen eingerichtetes Haus
mit großem Garten , ,

Lamdertistrahe Nr . 11. ,
zu verkaufen . >

Bakenhus . Lambertistr . 11 . l

Motze« b. Berne. Zu vergeben1 SaugMleu.
Jvh . Kückens

Zu kaufen gesucht auf Nov.

Haus mit Garten,
od . auf gleich Baupl . mit Land.

Offerten unter 8 . 960 au die
Exped . d . Bl . _

Die viel nachgefragte

BkMMÄ mMHmte
schreib- u . KHier- Tmte
ist jetzt in allen Flaschengrößen
wieder eingetroffen.

Alleinverkauf bei
kr. MüLcksMsrZt,

Haarenstr. 16,
Buchbinderei und Papierhandl.

Wir haben Auftrag,
ein an lebhafter Stratze
belesenes

HsismtWerkßtk
mö zrtze « Gsrieil
zu beliebigem Antritt
billig bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

W . Mo k
' ' .

Bümmerstede. Zu verk. ein
vierjähriger Wallach » fromm im
Geschirr . B sruhd . v. Seggern.

Wegen Mangel an Platz eine
gut erh . Zeugrollr zu verk.

Nador sterstr . 54.
Zu verk . 1 Gl . m . 8 KSck7»

Pftauzbohu .» weiß . Hin .- Ries . u.
St . - Schwerr . Philosophenweg 3.

Ä!
nach Haarenstratze 13

B bkSkutkn - kmißiztkil KM
Nur solide bekannt gute Dualitäten.

Günstigste Gelegenheit zum billigen Einkauf von mod,,MM - Schuhmaren. - «»«M

m

Annoncen uns
Abonnements

für die

.MkiaiallÄi.iut'
nimmt zu Originalpreisen unsere

Mkl -WeMök in DsteMUß
s. Sisedokt,

Osternburg , Bremerstr . 38,
entgegen.

LssIZsrpZLMs
zur Herstellung schallsicherer und trockener Wände.

Feuersichere Platten.

IrsIIerwert , -> » . b », UM - Ick . !l

RhemischkAuismrbil -FlichschillkASW
/ unbiiung : Ldsu § kllr8edlilil

Uehungswage « : 4 Chl. Benz , 4 Cyl . Mercedes , 4 Cyl . Opel , 4Cyl . Ttt «>
Graf AdoWr . 71, Düsseldorf.

Fmz Azelke«,
Kankenßr. 6 KMenfir. 6

Korbmacher.
Bringe alle ins Fach der

Korbmacherei
fallenden Arbeiten , sowie billiges
Anfertigen von

Rohrsitzen
in gütigste Erinnerung.

Suche eine mindestens 2 Ltr.
Milch gebende Zie^ e gegen gute
Bezahlung zu taugen.
H. Plagge , Milchbrinksweg14.

Zu verk . best , reinf . Kuhkalb.
Ohmstede . Fricke.
Z . k. ges . gute Kinderbettstelle.

Off . u . S . 952 a . d . Exp . d . Bl.

MMlE
Laugestratze23.

Erftlingshemden v . 10 A b . 90 A
Erstlingsjäckchen v . 25 H. b . 80 A
Kindertücher v . 25 -Z. b . 60 ^
Luren von 42 A bis 125 A
Gummieinlagen 80 A
Wickelbänder , abgepaßt und v.

Stück , Nabelbinden v . 15 A
bis 35 A

Baby-Frottier-Lak«n v. 150 Z. b.
295 ö.

Waschlappen v . 4 bis 12 <K
Windelhöschen v. 12 A bis 90
Gestrickte Leibchen zum Knöpfen

« -ch Schnüro : ,
Taufkleider v . 150 b . 800 A
Fbg . Tragkleider v . 175 A bis

300 Ä
Tragröckchen v . 130 F b . 190 <Z.
Barchends zu Luren u . Röcken,

PiquSs , Hemdentuche , Halb-
leinen.

wsLS- LürSze
soliäs, eluo

LUIS R8 . LV. 2L , 28,S » ,S5u.
4V AI. Äustsr u. Llädk-^ iilej-
turrx Lr o L . Leekiinann,Ooe « feIZ S j . Westf ien»

Ich kaufe jetzt wieder alte
Llknburser Mefnmken,

ganze Ariefmarken-
sammlungen,

Mlö - s . WPre Lllkrmmzen.
Karl Lambrecht» Staustr. 18.
Zu verk . mehrere Fuder Kuh.

dünger. _ Alexanderstr . 39.

WrÄ«
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in alle « Preislrel

Maschinenbauer.

Reparaturen werden pro»
und preiswert ausgefM

PP.
8?r« Rino - Salde

Jahr meinem Knecht, welch» Al-« "
harte , ausgezeichnete Dienste gr̂ 0
Ich bitte Sie deshalb , mir Ito"
wieder 1 Dose zu senden.

.1 . ^ ädM-
Oberh .- Dors r ./S. 0K.
Dies- Rino-Salbe ist inD -I-n^

1 .- und Mk. 3 .- In den mast»
Aootheken vorrätig, aber nur ev
Originaloaikung weih - grün -i«>
FirmaR . SchubrrtLLo. . W-wd«̂

Fälschungen weise man zorna-

HmzelMüHki
rn

Asch-, Mt- li . SsW !
allen Größen lempfieh

I. il. ü.WchrL^Nadorst. Zu verk. ein schönes
Kuhkalb. H . Janßeu.

Zu verk . 1 Haus mit 6 Sch .- S
Land , an der Bürgerstr.

Näheres Hochheiderweg 208.
Wüsting . Zu verkaufen eine

gute zehnjährige , fromme Stute,
auch Passend für Bäcker und
Schla chter . C . Neuhoff.

Zu verk. eine gute Sch-e^ I
Nähmaschine für 40 I

Neun . Damm 24xV ^
>

Verantwortlich : WiIbelm v . Busch als Chefredakteur; für den Inseratenteil : Lheovor ALLicks. — Rota tionsdruck und Verlag : B. Schars - Oldenburg
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